Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich m Ausnahme der Sonn» und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
Raum einer viergelpalt. ren Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr. 


fertionsgebühr für den 


Einladung zur Pränun ration auf bi: 


„Krakauer Zeitung“ 


Am 1. October d. J. begann ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations-Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
Decbr. 1858 beträgt für Krakau 4fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ges 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administ ation. 
-.. —— 
Amtlicher Theil. 


N. 3958, praes. Kundmachung. 

Das k. k. Landes - Präfivium bat den Conzepts⸗ 
Diurniſten Franz Kraſicki und den e des 
Krakauer Magiſtrates Romuald von Jakubowski 


u Kreiskanzliſten ernannt. N 
. — 7. October 1858. 


oliſche Majeftát haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
aa 42 2 rane [. 3. dem penfionitten Mathe bes 
Lombardiſchen Oberlandesgerichtes, Kaver Monteggi a, in Anz 
erkennung feiner langjährigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung 
tarfrei den Titel und Rang eines Hofrathes allergnädigſt zu 
verleihen geruht. f 

St. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſier Ent⸗ 
ſchließung vom 29. September d. J. die bei dem Oberlandes⸗ 
gerichte in Gratz erledigte Rathsſtelle dem 1 Landesgerichts⸗ 
rathe, Dr. Joſeph Dölzer, zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 23. Sepemtb. 1. J. dem Pfarrer der evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde Augsb. Konfeſſion zu Hammersdorf in Sieben⸗ 
bürgen, Michael Ackner, aus Anlaß ſeiner fünfzigfährigen Dienſt⸗ 
jubelfeier und in Anerfennung feines allſeitig verdienſtlichen 
Wirkens, namentlich auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft, den Titel 
eines kaiserlichen Rathes mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt 


zu verleihen geruht. 


1 Juſtizminiſter hat die Komitatsgerichtsräthe zu Leutſchau, 
eee und Dr. Hermann Ellenberger, zu 
Rathen bes Landesgerichtes in Kaſchau ernannt. 1 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den 5 esi 
fandidaten, Theodor Wolf, zum wirklichen Lehrer am U 


ium zu Iglau ernannt. 5 1 L 
f * Minifter für Kultus und Unterricht hat eine a 
Gymnaſium zu Sfalig erledigte Lehrerftelle dem Gymna 

zu £ugos, Johann Drizhal, zu verleihen befunden. 


| i i i itung“ 3. Oct. 
Die im amtlichen Theile der „Wiener Zeitung“ vom Z - 
1858 Nr. 217 enthaltene Inhalts anzeige des XXXVII. er 
der erſten Abtheilung des Landesregierungsblattes für da 4 
herzogthum Oeſterreich unter der Enns, deſſen Auegabe — 
October 1858 bereits erfolgt iſt, hat vollſtändig zu lauten, 


olgt: 

Das XXXVII. Stück enthält unter d Un: 

Nr. 142 die Verordnung des Miniſteriums für Kultus un 858, 
terricht und des Armee⸗Oberkommando vom 19, Aug! fats 
womit die Anwendung einiger Vorſchriften des mit 2 e 
ferlichen Patente vom 8. October 1856 tundgemachteh tigen 
geſetzes auf ar Bien ye zur Militia vage geh 

erfonen näher beſtimmt wird; 
Nr. ia ten Erlaß des Finanzminiſteriums vom 31. Aug. 1858, 


Feuilleton. 


Wiener Briefe 
LXVIL. 

p á 4 
ferner. Der chte Sperrfiggargon. „Der Zwinge 
„Der Feierabend“. Die Witterung. Dramatiſcher Mebiihe! 4 
Die unaufhörliche Megerle. „Der alte Handwerksburſch im 
Friedrich Kaiſer. Neue Kleinigkeiten und kleine Neuigkeiten 

Burgtheater. Joſeph Rank. Ein Vorſchlag zur Güte. 

Erklärung). 

| Wien, den 7. October. 
„October bat einunddreißig Tage“. Das iſt feb 
leicht gefagt. Daß aber der October auch einunddrei⸗ 
fig Nächte hat, eine länger als die andere, davon 
ſchweigen weislich die Kalender. Und dieſe Nächte 
werden immer kühler; die Stunden, die man Nach⸗ 
mittags und Abends im Freien zubringen kann, ſchrum⸗ 
fen immer mehr zuſammen. Arm in Arm iſt ſchon 
ar nichts mehr zu unternehmen, denn es gibt nichts 
Unerquicklicheres und zugleich Unſchmeichelhafteres als 
ein Weſen am Arm zu haben, das an deiner Seite 
fröſtelt und friert. Bei ſo bewandten Umftänden, in 
Anbetracht zunehmender Ungemüthlichkeit der „freien 
Natur mit Einſchluß der Glacis, Bafteipromena ere, 
Gaſthausgärten und Stadtgraben, in Hinſicht ferner, 


Wie der Menſch zu ſich kommt. Theater auf die 


„ für jede weitere 


II. Jahrgang. 


lance Zeitung. 


Sanftag, den 9. October 


= 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchal 


fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
tung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


betreffend das Verfahren bei dem Erlage der zu Miliiár- | Wort „Sclavenhandel“ in Anwendung bringt, um die bels lauten günſtig. Man hat in Newfoundland 
Auswanderungsoperationen zu bezeichnen, welche voll- |zwiihen dem 20. und 23, Sept. befriedigende Signale 
ſtändig geſetzlich find, und die von unſeren Rhedern] von Valentia erhalten, und heute wird den „Hambur⸗ 


Heirathekautionen gewidmeten öffentlichen Fonds⸗Obligatio⸗ 
nen, dann bei Erhebung der Zinſen und bei Erfolg⸗ 
laſſung von ſolchen Obligationen. 


Am 6. October 1858 wurde in der k. k Hof: und Staats 
druckerei be Wien das VII. Stück der zweiten Abtheilung des 
Landes ⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Defterreich 


unter der Enns ausgegeb 
Da sfelbe enthält unter und verſendet. 


Nr. — — Kundmachung der Statthalterei in Nieder⸗DOeſterreich 
zw. September 1858, womit jene Landungspläge im 
ls der Nieder⸗Oeſterreichiſchen Donauſtrecke beſtimmt 
7 7 an welchen den Schiffen und Floͤßen geſtattet wird, 

zulegen und Waaren ein⸗ und auszuladen. 


Am 7. October 183 i 
druckerei in Wien 1 85 Ret in der k. k. 
gegeben und verſendet. 
N Daslelbe enthalt unter 
. 167 das kaiſerliche Patent vom 29, September 1858, wirt» 
fam ‘ut den ganzen Umfang: des Neiches, womit ein neues 
Geſetz über die rgänzung des Heeres erlaſſen und vom 1. 
November 1858 an, in Wirkſamkeit geſetzt wird. 


C A LAA A | 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. October. 

Die Differenz zwiſchen Frankreich und Portu: 
gal droht ernſte Verwickelungen berbeizufúbren. Der 
„Auſterlitz und Donauwörth“ ſind in der That ſchon 
am 26. September von Toulon abgegangen und ſie 
müſſen bereits in Liſſabon Anker geworfen haben. Be: 
kanntlich wurde im Canal v. Mozambique der „Georg 
Charles“ ein franzöſiſches Schiff mit „engagirten“ Ne⸗ 
gern als ein Negerhandelsſchiff aufgegriffen und von den 
dortigen Behörden feſtgehalten. Der Capitän begehrte 
die Freilaſſung deſſelben und Entſchädigung. eines 
von beiden iſt geſchehen; die Regierung in Liſſabon 
glaubt um fo mehr auf ihrem Recht beſtehen zu müſ— 
ſen, da jene Neger auf der portugieſiſchen Küſte von 


Hof: und Staats⸗ 
Stück des Reichsgeſetzblattes aus⸗ 


heit noch mehr zu verwickeln droht, iſt der Umſtand, 
daß die Erklärung, die die portugieſiſche Regierung der 
fogenannten Negereinwanderung giebt, mit der engli⸗ 
ſchen Anſicht übereinſtimmt und ſomit nicht anzuneh⸗ 
men iſt, daß das britiſche Cabinet Portugal in dieſer 
Angelegenheit ſich ſelbſt überlaſſen wird. 

aß übrigens dieſe freie Negeranwerbung und Aus⸗ 
wanderung im großartigen Maßſtabe betrieben wird, 
geht aus einer Note des Pays hervor, worin dasſelbe 
von mehreree Schiffen ſpricht, die an der Oſtküſte von 
Afrika ſich dieſen Operationen überlaſſen. „Ein engli⸗ 
ſches Journal“ — fo heißt es in derſelben — „ber 
hauptet in einer Correſpondenz aus Zanzibar, daß meh⸗ 
rere franzöſiſche Handelsſchiffe von engliſchen Kreuzern 
genommen worden ſeien, weil ſie an der öſtlichen Kü⸗ 
fte von Afrika Sclavenhandel getrieben haben. Dieſes 
iſt volftändig falſch, und die Maßregeln, die der Is⸗ 
man von Mascat bei dieſer Gelegenheit ergriffen haben 
ee find niemals genommen worden. Es ijt bemer⸗ 
enswerth, daß die engliſche Preſſe, die mit einer ſehr 


bedauernswerthen Treuloſigkeit auftritt, mit Abſicht das faſſung des ſubatlantiſchen Telegraphen-Ka⸗- ſeiner Urlaubsreiſe heute von 


mit größter Loyalität betrieben werden.“ 


burger Nachrichten“ mitgetheilt, daß einem den Direc⸗ 


Der Bealiner Correſpondent der „H. Bh.“ berich⸗ toren der Telegraphen⸗Geſellſchaft in London zugegen⸗ 
tigt feine geſtern von uns gebrachte Mittheilung über genen Berichte zufolge die Beſchädigung des Kabels 
die neueſten dem Bundestage gemachten däniſch een ſſſich nahe an der iriſchen Küſte befindet, fo daß eine 
Eröffnungen dahin, daß dieſelben den Forderun⸗ Reparatur desfelben und die Möglichkeit baldiger De: 
gen des Bundes nicht entſprechen und die Wiederauf⸗ peſchen⸗Beförderung in Ausſicht zu ſtehen ſcheint. 


nahme der Berathungen über dieſe Frage in der Ple⸗ 
nar = Berfammlung durch 


Am 21. Auguſt find in Parana Verträge zwiſchen 


den Umſtand verzögert zu[ England, Frankreich und Sardinien einerjeits 


werden ſcheine, daß der däniſche Bundestags⸗Geſandteſund der argentiniſchen Conföderation ande⸗ 
ſich veanlaßt geſehen habe, neue Inſtructionenſrerſeits wegen Entſchädigung für die von britiſchen, 


einzuholen. 


franzöſiſchen und ſardiniſchen Unterthanen in den Bür⸗ 


Der „Conſtitutionnel“ verzweifelt nicht an der gút: | gerfriegen erlittenen Verluſte unterzeichnet worden. Die 
lichen Beilegung der Holſtein⸗Lauenburg'ſchen Angele⸗auf 34 Jahre vertheilte Geſammtzahlung beläuft fi 
genheit. Er verzweifelt nicht daran, „gewohnt, wie an Capital und Zinſen auf ungefähr 3.000,000 Sit- 
er iſt, es zu ſehen, daß alle inneren Swiftigfeiten | ber-Dollars. 


Deutſchlands gerade dann verschwinden, wenn man es 


Nach dem „Pays“ hat das franzöſiſche Geſchwader fei- 


am wenigſten erwartet und beſonders, wenn das Aus: Ine Bewegungen nach dem Süden gegen dem Kaiſer 


land Miene macht, ein Intereſſe daran nehmen zu 
wollen. we 
Die „Independance belge“ erwähnt eines in Ber: 


von An am angefangen. Die Dorgogne und die Sa⸗ 
one gingen am 7. Auguſt von Hongkong nach Ma⸗ 
nilla ab. General Norzagarai, General:Gapitän der 


lin circulirenden Gerüchtes, daß der König von Preu: Philippinen, war ſeinerſeits thätig mit Organiſation 
ßen feine Reife nach Tirol antreten werde, ohne eine] des Truppencorps beſchäftigt, welches an der Expedi⸗ 
Entſcheidung über die Regierungs⸗Verhältniſſe getrof: tion nach Cochinchina Theil nehmen ſollte. In einem 
fen zu haben, mit dem Bemerken, daß dann um ſo]Tagesbefehl hebt er mit Genugthuung hervor, daß 
mehr der Artikel 56 der Verfaſſung Platz greife, nach ſpaniſche Soldaten an der Seite der Franzoſen fiir 


welchem der Prinz von 
als nächſter Agnat die 
hätte, und daß die unter de 


Preußen kraft ſeines Rechtes Religion und Civiliſation kämpfen können. — Eine 
Regentſchaft zu übernehmen] ſpaniſche Brigg war nach den Sulu⸗Inſeln geſchickt 
angedeuteten Umſtänden] worden, um die Seeräuber zu vernichten, welche feit 


erfolgende Abreife keine andere Wahl übrig ließe, viel: mehreren Monaten das Land heimſuchten und den 
mehr jedes Bedenken wegen Beobachtung der nöthi⸗ | Handel beunruhigten. 


gen Förmlichkeiten beſeitigen müßte. 

Nach einem Artikel ee de Francfort“ 
wird Oeſterreich auf keinen Fall ſich dem Anſinnen der 
Pariſer Conferenz wegen Zugeſtehung der ungebinder- 
ten Cabotage auf der Donau fügen. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 8. October. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Carolina Auguſta und der Prinz Karl von 


ö Der Großfürſt Conſtantin wird mit einem ruf-[Baiern find am 3. d. M. in Iſchl angekommen. 
Mozambique „engagirt“ find. Was dieſe Angelegen- ſiſchen Geſchwader in Toulon erwartet. 


Am 30. v. M. iſt die Frau Erzherzogin Marie Cle⸗ 


Die „Gaceta de Madrid“ vom 3. d. M. publicirte | mentine, Prinzeſſin von Salerno, und am 2. d. M. 
das Decret wegen des Civil⸗Desamortiſſements.] der Erbprinz von Thurn und Taxis mit feiner Gee 

Wie aus Konſtantinopel mitgetheilt wird, hat] mahlin, der Prinzeſſin Helene in Baiern, daſelbſt cin 
der Sultan in den letzten Tagen ein eigenhändiges | getroffen. 


Schreiben an Se. Majeſtät den Kaiſer Franz Joſef 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat der unent, eltlichen 


gerichtet in welchem der Sultan Abdul Medſchid ſei⸗Arbeitsſchule in Penzing einen Betrag von 50 J. zu: 
nem erhabenen Alliirten für die loyale Unterſtützung] gewendet. 


dankt, welche das kaiſerlich öſterreichiſche Cabinet der 
Pforte bei der Pariſer Conferenz in Betreff der Für⸗ 
ſtenthümerfrage geleiſtet hat. N 


Dem Vernehmen nach bat die Pforte beſchloſſen, verurtheilte Individuen die 


Durch die allerhöchſte Gnade Se. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät haben in der Strafanſtalt zu Stein neun 
und in jener zu Neudorf ſechs wegen Verbrechen 
gänzliche Strafnachſicht 


die proviſoriſchen Regierungen in beiden Donaufürſten⸗ | erhalten. 


thümern aus denjenigen Männern zuſammenzuſetzen, 


Zur Hebung der Pferdezucht im Kleinen ſind von 


die zur Zeit der Kaimakams Stirbey und Stourza Mi⸗[Sr. Majeftát dem Kaiſer auch für das kommende Jahr 


niſter waren; dieſe Maßregel wird der Kandidatur 


3250 Stück Ducaten als Prámien aus Staatsmitteln 


diefer beiden ehemaligen Kaimakams großen Vorſchub bewilligt. 


leiſten. Die Zahl der Kandidaten nimmt übrigens 


täglich zu; für die Moldau giebt es deren jetzt ſchon Enthüllung des Radetzky 


zehn, für die Walachei gar ſchon ſiebzehn. 
Die neueſten Berichte aus London über die Ver⸗ 


daß ein ausgewachſener October⸗Stockſchnupfen zu den Theater vertheilt, knüpft an dieſen Orten vorübergehend 


werſten Verirrungen des Menſchen und zugleich zu 
den ſtrafwürdigſten Umgangsſünden gehört, welder fic: 
ſchon häufig im Wege des Kuſſes durch ganze Fami⸗ 
lien ruchlos verbreitet, kraft all dieſer und noch ande⸗ 
rer hier nicht weiter aufzuführenden und nicht minder 
gewichtigen Gründe iſt jetzt der Luſtwandel im Freien 
ganze Dauer von 60 Reaumur bis 20° unter 
Null eingeſtellt. Die Welt zieht ſich in das Innere 
der Gemächer zurück und kommt daſelbſt felbft ohne 
Hegel ſche Dialectik vom ue dee Fares 
und vom in über die MM er des 
Eanblebene “wieder zun Beiſchſan in Bufihfein des 
chez soi. Dabei läßt ſich allerdings nicht in Abrede 
ſtellen, daß in dieſem wiedergewonnenen Beiſichſein das 
Fürſichſein ein langweiliger fonad) erſchwerender Um⸗ 
ſtand iſt. Du ſollſt nicht allein fein, das ift imperas 
tiv -~ Defeblend und kategoriſch — entſchieden, alſo 
kantiſch. So wird die menſchliche Geſellſchaft gerade 
in ihrer Mehrheit, die fieh um die Dentherron am als 
lermeiſſen bekümmert, insgeheim von philoſophiſchen 
Tagesbefehlen geleitet und beftimmt. Im Beginn der 
Saiſon ſucht Jeder dieſem kategoriſchen Imperativ in 
ſeiner Weiſe nachzukommen, Der Familienvater ſieht 
mit Freuden die Häupter feiner Lieben, bisweilen mehr 
als ſieben, in einem engeren trauten Kreiſe um ſich 
verſammelt. Der Alleinſtehende, deſſen ganzes trauri⸗ 
ges Familienleben ſich auf Gaſthaus, Kafferhaus und 


unterbrochene Beziehungen wieder an, viſirt im Thea⸗ 


ter nach neuen Geſichtern, mit welchen er fid) bei eini-] des Blattes innerhalb 
gem Entgegenkommen des Blickes ſofort in Rapport] teten, 
ſetzt und eine von jenen Theaterintimitäten anzettelt, | heliegenden Ta 
für welche das Wort Bekanntſchaft eine allzu proſaiſche, ce 
e 


allzu domeſtikenhafte Bezeichnung iſt. 

Der richtige Sperrſitz-Gargon führt in feinem Ger 
dächtniß genau Buch über die Frauen und Mädchen, 
mit welchen er ſeit längerer oder kürzerer Zeit in un⸗ 


, AS : It lieb 
terſeeiſchem Blickenverkehr ſteht. Er ift ein atherische en ehe “y dem 

ave licken, mer des „Zwiſchenacts“ ¿ 
Er ſättigt fic) von e ies fd fet dem ae acts“ koſtet. 


Weſen und nährt ſich gleich der Cicade Anakreons 
lauter ſubtilen Stoffen. 
Lächeln und Kopfnicken, als wären es Sure 
und Gemüfe. Seiner erprobten Anſpruchsloſig 
len wird ihm die Intimität par distance 
ſtattet. „Die Dämchen in den Logen wo 
eine kleine Beſchäftigung für die Zwiſchenacte. 

Bereits hat ſich auch die 
dringenden Bedürfniß Rechnung du tragen. : 
ſtem October erſcheint ein Ebeateradendblatt: „Der 
Zwiſchenact“,. Man will bereits Leute bemerkt haben, 
die es kauften und laſen. Die meiſten Fälle dieſer 
Art follen fich in den beiden Hoftheatern ereignet ha⸗ 
ben. Da aber der Herausgeber und Eigenthümer des 
„Zwiſchenacts“, Buchdrucker Wallishauſer jun., 
Lieferung der Theaterzettel für beide Hoftheater 


die] gantirten Händen hält. t i 
hat, nehmen die genauen Theateranzeigen in extenso ein, 


Zufolge allerhöchſter Beſtimmung wird die feierlich 
„Monuments in Prag 
am 10. November ſtattfinden. 


: iniſter Freiherr v. Bruck wird au 
Der Finanzminiſter F k in Agram pal 


wird der Abfag in den Vorſtadttheatern dadurch er⸗ 
covert, daß pe betreffenden Directionen den Verkauf 

, der Theatergebäude nicht geſtat⸗ 
der Unternehmer genöthigt war, zu na⸗ 
battrafifen u. dgl. feine Zuflucht zu neh⸗ 
Surrogat ſchmeckt aber nie wie echter Kaffee. 
rgebens find vor den einzelnen Verſchleißblättern um 
die Theaterzeit grellrothe Transparente ausgehängt. 
Das Publikum macht nicht gerne einen eigenen Abfte- 
cher in einen Laden, um ſich das Blatt zu kaufen, 
Billeteur für den Theaterzettel 
h. noch einmal fo viel, als eine Num⸗ 
Die Gewohnheit hat 
ſten Menſchen mitten in allen Glaubens: 


wodurch 


eit wile} und Regierungsw ; ; eg 
gerne ges | hauptet, gswechſeln als eine mächtige Göttin be 


llen doch auch] macht. 


Uebrigens iſt der „Zwiſchenact“ ganz gut ge⸗ 
Auch in der äußern Form präſentirt er ſich 


ganz hübſch. An der Spitze ſteht ein gut gearbeiteter 


Induſtrie beeilt ‘Gus fem Holzſchnitt, das Innere einer Loge darſtellend, mit der 
eit ere] Ausſicht nach den gegenüberliegenden Logen, dem Par: 


terre und der Schaubühne. Ein eleganter Herr, wel⸗ 
cher zur Rechten ſitzt, blickt durch den Operngucker ins 
Parterre. Die elegante Dame zur Linken, welche das 
offenbar nicht bemerken will, ſtellt ſich vertieft in die 
Nummer des „Zwiſchenacts“, welche ſie in den zart⸗ 
Die erſte und zweite Seite 


fo macht er fic) bier nur ſelbſt Goncurrenz. Hingegen Daran ſchließen fic kleinere pikante Skizzen, die ſich 


der Kaifer unb geftern um 11 Uhr Morgens dery ton ſteht die Sache fo ziemlich auf dem alten Flecke, 
Großherzog von Weimar.“ d. h. es ſieht herzlich ſchlecht aus. Der Vicekönig 
up” Hwang hat angezeigt, daß Depeſchen vom Hofe zu 
Turkei. Peking angekommen ead den Abſchluß des 
: imes aus Konflanting-| Vertrages melden. Bis [ht hat dies keine Wir⸗ 
Audienzen haben, eine öffentliche und eine Privat⸗Au⸗ es ſteht ſehr zu b deren pe array 
dienz. Er iſt Ueberbringer eines eigenhändigen Schrei⸗ arne mne 1 55 Comi e Clas 
bens Ihrer Majeftát von England, in welchem fie Hwangs, in welchem er Aa omiffaren das or 
ibren Bruder und Bundesgenoſſen, den Sultan, be: treffen der Depeſchen 2 aH 925 in einem unh r 
nachrichtigt, daß Lord Stratfort, ihr vieljähriger treuer lichen Tone gehalten ogee 8 iſche Conſulat ha 
Botſchafter am Hofe des Sultans, gekommen iff, um ſich wiederum aus Gan el iich gezogen und ar 
ſich von Sr. Majeflät zu verabiepicden, und daß fie bis zwei Fremde Ben ‘yo gegenwärtig daſelbſt. 
den Sultan erſuche, er möge Alles günftig aufnehmen, fans Postens als Arne Benet in wh en, 115 
was ein ſo erprobter Freund der Türkei in Bezu tits 
auf die Ausführung he HatticHumayum von 18 Gründe Hin d ee ez 3 aie rato 
zu ſagen haben möge. Lord Stratfort wird in Kon⸗ 2 2 WERTE N : 
ftantinopel drei Wochen bleiben und Herr Thouvenel] Behörden die Sache ae cee in Erwägung ziehen. 
eben Te Ange Seine Thätigkeit iſt nicht unerſprießlich für die Colo⸗ 
Ferukh Khan der ſich am 28. Sept. an Bord nie geweſen, ae an Meinung ſpricht ſich 
des öſterreichiſchen Lloyddampfers „Trapezunt“ zur daher an ene E 
Rückkehr nach Perſien eingeſchifft hat, ift vom Sultan Amerika. 
mit dem Medſchidje-Orden erſter Klaſſe decorirt worden. 
Der großherrliche Reformrath in Konſtantino— 
pel hat beſchloſſen, ſechs türkiſche Jünglinge nach Wien | vom 23. v. “ga a Meeting von wegen der Qua⸗ 
zu ſenden, um ſich dort in der Handelswiſſenſchaft dan 2 < „ende ftattgefunden. Reſultat 
auszubilden und zu dieſem Zwecke eine höhere Han-|davon: Reden und Refolutionen, daß die Zerftörung 
delslehranſtalt zu beſuchen. der Quarantaine Gebäude zu rechtfertigen fei, und 
daß Aehnliches geſchehen müſſe, wenn dieſe wieder auf- 
Wier. 


gebaut werden follten. Die Zuziehung von Militair 
: und u prada ung des Kriegsrechts wurden als 
Der Gouverneur der Präſidentſchaft Madras, Lord] eine — ne mee Volles und der bewaffneten Macht 
Harris, liegt nach Berichten aus Kalkutta vom|von and ſcharf gerügt. 
21. Aug. an den Folgen eines Schlagfluſſes ſchwer 
danieber und iff von den Aerzten nach Hauſe ber- . — 
dert worden. Es heißt, daß Sir John Lawrence zu 
ſeinem Nachfolger beſtimmt ſei, man e aber Local und Provinzial⸗Nachrichten. 
daran, daß er das Amt annimmt, da er ſchon vor Krakau, 8. O f des Sicut 
längerer Zeit aus Geſundheitsrückrichten einen Urlaub ye an welchem in alge ed an ote . Be HN 
England nachgeſucht hat und überdieß derer pe! % 3. die „öfterreichifche Währung“ die ausſchließlich gefeglide 
10,000 Pfund Gehalt bezieht, fic) in pecuniárer Hine] Währung des geſammten Kaiſerthums fein wird, iſt es von der 
ſicht verſchlechtern würde. Nach dem „Poonah as Nothwendigkeit, daß alle Schichten der Bevölkerung über 
Obſerver“ wird auch der Gouverneur der Präſident⸗ “td Veſen und die Modalitäten dieſer in ſämmtliche Verkehrs⸗ 
ſchaft Bombay im Dezember nach England zurückkeh⸗ Berhaltniffe eingreifenden Veränderung belehrt und auf dieſelbe 


2 vorbereitet werden. Zur Förderung dieſes Zweckes wurde nun 
ren; als ſeinen Nachfolger nennt man Sir James über Anregung des k. k. Finanz-⸗Miniſterinms vom k. k. Unter: 
Outram Sir W. . er Re myer helkung 88 Bir 
r a 5 Sir Willi neue Wa etreffenden Beſtimmungen und Rech⸗ 
Die Matroſen⸗Brigade, Auch gelten bat, i bungen e der Schulen verfaßt. diese Schrift 
mit ſo großer Tapferkeit in Audh 9 „it E auch in die polniſche Sprache überſetzt worden. Um dieſem 
14. Aug. nach Kalkutta zurückgekehrt und mit] höchſt nothwendigen Buche leichter Eingang unter der Landbe⸗ 
am 14. Aug. a empfangen worden. Sie iff auf] völkerung zu verſchaffen, wird daſſelbe auf Veranlaſſung der Lan» 
großer Auszeichnung Mehrzahl nach ganz junge desregierung von den betreffenden Kreisbehörden direct aus der 
370 Mann reduzirt, der 7 y Mannie ft. fi k. k. Schulbücher⸗Verlags⸗Direetion in Wien bezogen und den 
Matroſen. Der „Shannon, deſſen annſchaft ſie Abnehmern mit 3 kr. EM. per Stück berechnet. 
bildet, ſollte unverweilt entweder nach England oder (Aus dem Gerichtsſale) Sitzung vom 1. October 1858. 
i bgehen. Collegium von 5 Richtern. y , lA: , 
1 4 ane kong 10. Auguſt, wird der „Times Franz W., welcher wegen pnt beim mings devine 
yee 2. u > : - y hierauf beim Bezirksgerichte in Saybuſch zweimal und zuletzt beim 
geſchrieben: „Die verbündete Flotte im Peiho hat ſich Landesgerichte le Keulen mit neunmonatlichem ſchwerem, mit 
zerſtreut, Lord Elgin und Sir Michael Seymourſeinmaligem Faken in jeder Woche verſchärften Kerker abgeſtraft 
haben fic) wider Erwarten von Schanghai nach Ja-] worden iſt, nachdem er aus der Strafe vom 23. Jänner 1858 
pan begeben. Die Anweſenheit des Letztern iſt in ho⸗ entlafien 2 in Saybul am n Sinner 1858 Bea „gu 
N a - 8 . j ‘ 3 men, er dem Vorgeben, 
hem Grade in Canton erforderlich, wo ſich die Lage Marcia K einen Dienft in Wadowice qu finas hat dafelbjt 
ver Dinge nicht verbeffert. Wir hören jedoch, daß Sir ſein haldes Quart Branntwein holen laſſen und mit den Anwe⸗ 
- S r, nachdem er Japan beſucht hat, ſenden getrunken, dann ſich den Anſchein gebend, als ob er an der 
Michael Seymont, 7 i i iz | Kerze feine Pfeiffe anzünden wollte, dieſelbe ausgelöſcht und ift 
hier kommen wird, und dürfen ihn daher in etwa ei⸗ in 3h Niger ergangen, fag DAB ex stp MAA 
nem Monat erwarten. Sollte es fich als nöthig her⸗ werde, indeſſen, nachdem man lange vergeblich gewartet, bemerkte 
z i erationen in der Nähe von Kan- man, daß der Winterro des Johann W. im Werthe von 5 fl. 
ausſtellen, active Op N 6 h 
ton zu unternehmen, ſo würde es am beften fein, da⸗ 30 ke Em fehle 
mit — ein wenig zu warten, da bei dem jegigen e Mode Je e e 10 he 
4 R eE ition , e eile wei i 
Wetter die Truppen ohne Zweifel bei einer a des Sebaſtian B. gegangen, wo eben Hochzeit war. Dort hatte 
ſchwer leiden würden. Lord Elgin wird, wie wir glaur [er ſich im Nebenzimmer, wo die Kleidungsſtücke der Hochzeitsgäſte, 
ben, aus Japan nach Schanghai zurückkehren, um dort] namentlich der Pelzrock der Agnes H. im Werthe von 8 fl. CM. 
it den € i ö ſammenzukommen die von lag, hingeſetzt, vor dem Wirthen vorgebend, daß er ein Nacht⸗ 
mit den Commiſſaren zu oi der Re: lager ſuche, hatte ſich aber in Kurzem fortgeſchlichen, was der 
Peking aus geſandt werden ſollen, um weg & Wirth dem er verdächtig ſchien, zumal derſelbe von einer Seite 
viſion des Tarifs zu unterhandeln. Den letzten Nacht dicker ausſah, bemerkend, dem Ignatz M. und Michael J. eröff⸗ 
richten zufolge, befand ſich Baron Gros und Herz nete ihn zu verfolgen, die ihm auch nachſetzten, wobei er ſich 
es Schanghai. Wie wir hören, fammelt ſich füchtend, den gedachten Pelzrock auf die Erde fallen ließ und 
Reed zu STR x ‘tty [einige Schritie daaon entfernt ftehen blieb, worauf er feſtgehalten 


die franzöſiſche Flotte unter dem Admiral de Genouilly wurde. 
zu Manilla und wird ſofort in Gemeinſchaft mit ba : Mie 55 Diebſtahl bekannte Franz = 8e. et Bu 

aniſchen die Expedition gegen Cochinchina antreten. [ten "Ned er hartnäckig im Läugnen, wurde aber durch die Zeu⸗ 
Da — 4 — y ue iſt hier mit mehr] ger Slermiejen. Derſelbe wurde ale Gewohnbeitedied zu fünf 
als 500 Soldaten am 3. d. M angekommen und Jahren schweren Rerters verſchärft mit 20 Stockſtreichen am An- 


tags fange der Strafe verurtheilt. 

nach Manilla weitergefegelt. Graf Putiatin, der 2 HEN a neee Kreis) ii am 25. Sept 
ruſſiſche Geſandte, befand ſich noch zu Tientſin. Das oe e uud ne Feuersbrunit entftanden , in Folge deren ſechs 
JJ ²ĩ min, Aicbigatagkiade owe er gan ede u 
giment und der Sampſen bie königlichen Auen e find, Die Entstehung des Brandes liegt in der Unvorſichtigkeit 
Auch ſind während der letzten vierzehn Tage mehrer tot SMafien, welcher in feinem Bienengarten mit Feuer bee 
Kanonenboote von Norden hier eingetroffen. Zu Can: ſchäftigt war. 

ien hat in feiner Eigenſchaft als Hafenſtadt kürz⸗ Goßmann in rein perſönlicher Weiſe gedeutet. Ich 
lich a std tia Neuerung erfahren. glaube he genügt die Verſicherung, daß es mir dabei 
Die Dampfſchiffe nämlich, welche bisher am linken] gan — in den Sinn gekommen, irgend eine unbe⸗ 
Ufer des Canals anzulegen pflegten, landen ſeit ein Han re Verdächtigung des ee diefer 
paar Tagen am rechten Ufer, unmittelbar vor dem D. Rev.) äußern. (Verſteht en Sat ſelbſt. 
neuen Dampfſchifffahrtsgebäude. Damit iſt durch die] . . m icht. 
unmittelbare Nähe des Hauptzollamtes allerdings für 
die Maaren eine bequemere Manipulation erzielt. Hin⸗ 
gegen bietet die Lage des neuen Landungsplatzes für 
die Paſſagiere den Nachtheil, daß ſie ſich erſt mit dem 
koſtſpieligen Fiaker weithin in ein beſſeres Hotel müſ⸗ 


— AAA 


Kunſt und Literatur. : 
ien ua k. k. Akademie der Wiſſen. 
ſchaften haben ngen cer are. Der Direktor der 
f. k. geologifchen Reichsanſtalt bereitet einen ausführlichen Be: 


fen bringen laſſen, an welchem Artikel die Vorſtadt richt für den Wiederbeginn der Sitzungen über den „Laibacher] b 


> i f Y ; i t“ (Stei i r. — 
Weißgerber natürlich ſehr arm iſt. Wäre es nicht für Sit vom aui des Herrn Dupoiſat) vo ier bei Ent 
A $ A M : altete Feier nt: 

alle Betbeiligten zweckmäßiger, den Landungsplatz bis büllung eines eee Himmelpfortgrunde 


herauf in die Nähe der Ferdinandsbrücke, an den Ufer⸗ in der Nußdorferſtr. h bert wohnte, fand am 6. 
aum zwischen den Kaffechäufern Crierhäd und Feber | Keats 4 Uhr Halt, Gr wide an Det unt Lien ein 
zu verlegen? Die unbedeutende Vertiefung des Canal⸗ E — dieſer folgte die Abfingung aatatitaten zum 
bettes mittelft Baggermaſchine, würde wohl keine ſo Cant geiſtgoaſtton; eine Liedertafel in re ane ss 
großen Schwierigleiten verurfaten. Dann wären nur groß Bon K er 3 Rom,“ Roman 
noch die an der bezeichneten Stelle ſtationirten Fiſcher⸗ 2 


mon > in neuen Bänden (Leipzig bei F. A. Brockhans), iſt ſoeben der 
hütten, die hei * 8 gi Anblick bie⸗ dh Band ausgegeben Ai & o ehem 
ten als ein ftattlicher Landungsplatz, 


weiter hinab oder] Vorwort von feiner Dichtung, fie wolle, „ſoweit dem sorte eine 
5 2 7458 i „Wirkung zukommen Tann, beitragen helfen die vaterländiſche Ein⸗ 
weiter hinauf zu e a A cont. e heit zu fördern“ und „fie will für jene heraufziehende e 
giere, die Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaf dung den germaniſchen Kampfesmuth ſchüren, tausendjährigen 
gleichzeitig gewinnen. 8 a jor q helfen, will den en dees, E 

| y Sie ei Arung | Heerlagers aul ihren geheimſten und nächtlichſten n.“ 
% ̃ͤł»! cane Seira I 

q ; er unter ” 

Man die Schlußſtelle meines letzten Briefes über Frl. rühmt, Verfaſſer der „entisheifen Briefe eines Verſtorbenen,“ 


In Richmond hatte, nach New-Yorker Berichten] Y 


„ be⸗] Porträt Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedri 


„Am 27. v. M. Abends 7 Uhr, brach im Dorfe 
Bezirk Neumarkt, bei dem Inſaſſe Simon Otreba Feuer aus, 
welches ſowohl das Wohngebäude desſelben, als auch zwei Nach⸗ 
barswohnungen zorſtörte. Die Entſtehung des Brandes iſt bis 
jetzt noch nicht ermittelt. 


r e 
Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. 


— In Berlin ſollen an den nächſten ſchönen Abenden Ver⸗ 
ſuche gemacht werden, den Kometen zu photographiren. Er figt 
gratis, zahlt aber auch für ſein Portrait nichts. 

Die Leipziger Wechſel⸗Bankdiskonto iſt von 4 auf 5 pCt. 
erhüht worden. Auch in Frakfurt wurde eine weitere Dis⸗ 
konto-Erhühung erwartet. ; 

— Aus Kenſtantinepel wird gemeldet, daß die feit Lane 
ge projectirte türkiſche Bank (Bank of Turkey nicht zu verwech⸗ 
ſeln mit der Ottoman Bank) die Conceſſiou erhalten und bereits 
die vorgeſchriebene Caution an den Staatsſchatz abgeliefert hat. 

Olmütz, 23. September. Der Auftrieb am geſtrigen Markte 
beſtand in 177 Stück einheimiſchen und galiziſchen Schlachtochſen, 
von welchen 2 Stück wegen ſchlechter Qualität unverfauft 
blieben. Die Preiſe find gegen die vorige Mode geſtiegen, denn 
der Zentner Fleiſches fam auf 50 ½ fl. W. W. zu ſtehen. Der 


Dziak, verweilte jedoch nur kurze Zeit und begab ſich hierauf 


nach Spezia. 

In Maſſa find neuerdings mehrere Verhaftungen 
vorgenommen worden. Eine Bewegung im ultrana⸗ 
tionalen Sinne ſei beabſichtiget geweſen. 

Man meldet aus Neapel vom 1. d. M.: In 
verfloſſener Woche wurden zwei Franzoſen von einem 
neapolitaniſchen Soldaten ermordet. Die Eiſenbahn 
nach der römiſchen Gränze ſoll vor Jahresiriſt eröffnet 
werden. 

A ——ͤ . 7«ĩ•ãg8 
Entgegnung: 

Bei der in Nr. 227 der „Krakauer Zeitung“ ddo. 5. 
ber d. J. veröffentlichten Berathung der Handels. und Gewer⸗ 
betammer, Abſatz V., gefiel einem Kammermitglied e zur Motivi- 
rung feines Antrages wegen Abſchaffung der Brodtare in Krakau 
Umfände anzuführen, die mit der Wahrheit im Widerſpruch fte- 
hen, und welche unzweifelhaft darthun, wie wenig der Antrag 
ſteller mit den Ortsverhältniſſen bekannt iff, oder nicht bekann 
fein will. In feinem zu warmen Eifer für feine Gewerbsgenoſ—⸗ 
ſen (weil auch er Brod erzeugte) läßt ſich derſelbe bis zur Be⸗ 


Octo⸗ 


höchſte Preis für 1 Paar Ochſen hat fi auf 460 fl. W. W. mit helligung der Ortsbehörde und feiner Executiv⸗Organe hinreißen. 


160 Bo. Fleiſch und 140 Bf. unſchlitt, der geringſte auf 230 


Pfd. Fleiſch und 20 Pfd. Unſchlitt herausgeſtellt. Aus 97 Ver⸗ 
kaufspoſten ergibt ſich der Durchſchnittepreis auf 330 fl. mit 615 
fd. Fleiſch und 50 Pfd. Unſchlitt. 

Lemberg, 6. October. Vom heutigen Markte notiren wir 
folgende Preiſe: 1 Metzen Weizen (827, Pfd.) 2 fl. 56 kr.; Korn 
(79 Pfd.) 1 fl. 40 kr. Haber (46 Pfd.) 1 fl. Haiden 1 fl. 36 kr.; 
Erbſen 1 fl. 42 kr.; Erdäpfel 38 kr. — Buchenholz pr. Klafter 
9 fl. 35 kr.; Kieferholz 7 fl. 45 kr. CM. 

Krakau, 8. October. Die Getreide⸗Anfuhr aus dem Kö⸗ 
nigreich Polen an die Grenze war am geſtrigen Tage eine ſehr 
geringe und auch von Seiten des Adels waren nur ſehr wenige 
Perſonen i ig ir weil fid alles aus der Gegend nach Se- 
drzejöw auf den Jahrmarkt begeben hatte. Der Umſatz war da: 
her auf der Grenze ein nur ſehr unbedeutender und dte Preiſe 
blieben unverändert. Es ſcheint, daß man im Königreich ſich 
nicht ſehr der Hoffnung hingeben darf, die Preiſe in dir Hobe 
gehen zu ſehen, denn die Handelsbewegung nimmt durchaus nicht 
zu. So war z. B. auf dem Jahrmarkt in Jedrzejow der Han: 
del mit Getreide ein nur ſehr ſchwacher, und der Adel, welcher 
zu dieſer Zeit gewöhnlich Kontracte auf ſpäter zu ſchließen pflegt 
iſt ohne irgend ein Reſultat nach Haufe zurückgekehrt. Hieſige 
Speculanten waren gar nicht in Jedrzejöw erſchienen, und die wel⸗ 
che dort waren, ſind blos zu dem Zwecke dorthin gekommen um 
ſich zu überzeugen wie der Getreide handel geht; aus Preußen 
war ebenfalls Niemand anweſend. Alles dieſes hatte zur Folge, 
daß auch die dortigen Aufkäufer keine Geſchäfte machen wollten, 
blos mehrere Dampfmühlenbeſitzer von der preußiſchen Grenze, 
kauften Getreide zu ihrem eigenen Bedarfe auf. Diesmal er⸗ 
ſtanden fie dasſelbe ſchon um 9 — 10 fl. vol. billiger als das 
letzte Mal auf der Grenz. Einige tauſend Korez Korn und Wei⸗ 
zen wurden auf ſpätere Beiſtellung (von November bis Neufahr) 
zu 39, 31, 43 — 44 fl. poln. nach Olbrom abgeſchloſſen. Der 
heutige Markt am hieſigen Orte bietet nichts erwähnenswerthes 
dar; es war beinahe gar keine Dandelsbewegung vorhanden. 
Aarauer Sours am 8. October. Silderrudel in polniſch 
Get. 106 ½ vert. 105 ½ bez.— Oeſterreich. Bank⸗Noten für fl. 100 
Plf. 454 verl. 450 bez. — Preuß. Ert. für fl. 150. Thlr. 103/ 
verl. 99%, bez. Neue und alte Zwanziger 109 ve 1½ bez. 

y ziger 102 verl. 101, bez 
Ruf. Imp. S.6—8. — Napoleond'or's 8.2—7.57. Vollw. boll. 
Dukaten 4.42—4.36. Oeſterr. Nand-Ducaten 443—4.37. Pol. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 9924 —99. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons 80¾ 80. Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
84½ — 83½. National⸗Anleibe 82¾ —82 obne Zinſen. 


COM A KKKͤ„ . ——— 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


Berlin, 8. Octbr. 
denz“ berichtet, der König habe für angemeſſen erad)- 


tet, daß bis zu ſeiner vollſtändigen Wiederherftellung | von der Ortsbeh 
Se. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen von jetzt ab | er? 


die Regierung in voller Selbftftändigkeit nach freiem 
Ermeſſen als Regent fortführe. Betreffende Veröffent⸗ 


lichungen, ſowie weitere verfaſſungsmäßige Schritte | efe der 


Die „Preußiſche Gorrefpon- | "N 


Auf die Behauptung, daß die der Satzung unterworfenen 
Krakauer Bäcker die Concurrenz mit den Golkower und Prad- 
niker Bäckern nicht aushalten, — und auch mit den Erzeugern 
des Wiener (ſogenannten Luxus.) Gebäcks nicht coneurriren kön⸗ 
nen, weil dieſes Gebäck, wie auch das Pradnifer Brod, keiner 
Taxe unterliege, muß erwidert werden, daß das Pradniker 
Brod allerdings der Taxe unterliegt, worüber der Antragſteller 
mit einem Hinblick auf die monatliche Tare ſich leicht die Ueber⸗ 
eugung bätte verſchaffen können. — Von Gortöw wird kein 
Brod, ſondern es werden nur ſogenannte Kukielki vom Früh⸗ 
jahrsweizen nach Krakau gebracht und verkauft. Von Erzeugung 
des Luxus⸗Gebäcks iſt kein Krakauer Weißbäcker ausge⸗ 
ſchloſſen. Jeder von ihnen muß das taxmäßige Gebäck nach 
Bedarf a Ed und kann neben demſelben auch tarfreies Lu⸗ 
rus-Gebäck liefern 

Weiter behauptet der Antragſteller, daß der Satzungspreis 
mit den Preiſen des Mehles außer allem Verhältmiſſe ſtehe, daß 
daher die Bäcker ſich auf Unterſchleife zu legen genöthigt ſeien. 
Was den Satzungspreis anbelangt, ſo wird ſolcher monatlich 
auf Grund der Getreidepreiſe, wozu alle Gewerbsauslagen und 
entſprechende Percente als Gewerbsnutzen zugeſchlagen werden, 
von der k. k. Staatsbuchhaltung berechnet und hierdurch jeder 
Anlaß zu gegründeten Beſchwerden von Seite der Bäcker bebo- 
ben. Wenn daher deſſenungeachtet die Bäcker noch auf Unter⸗ 
ſchleife ſich verlegen, was Antragſteller unverhohlen ge⸗ 
ftebt, jo kann die Ortsbehörde im Sinne des Geſetzes und im 
Intereſſe des Publikums einen ſolchen Unfug nicht ungeftraft laſ⸗ 
fen, und wird gewiß auch ſtets gegen die Schuldigen unnachſicht⸗ 
lich das Amt handeln. 

Weiter ging der Antragſteller auf die Kernphraſe über, näm⸗ 
lich auf die Schilderung des Druckes welchen die Bäcker von 
der Executivbehörde erleiden müſſen, und führt ſogar einen Vor⸗ 
fall vom 21. April v. J. als Beiſpiel ibres angeblich erlittenen 
Unrechtes an. Der vorgebliche Mißgriff der Executiv⸗Organe 
beſtand darin, daß am 21. April 1857 einem Bäcker, der wegen 
häufiger Bevortheilungen des Publikums durch Satzungsübertre⸗ 
tungen, nachdem wiederholte adminiſtrative Strafen nichts fruch⸗ 
teten, zum gänzlichen und nur im Gnadenwege zum einjährigen 
Gewerbsverluſte von den betreffenden k. k. Gerichten verurtheilt 
worden iſt, kurz nach dem Wiederantritte des Gewerbes einiges 
Gebäck, welches auffallend klein erſchien, behufs deſſen Abwägung 
auf der ſtädtiſchen Wage abgenommen, nachdem es aber das tax⸗ 
mäßige Gewicht enthielt, ion nach einigen Stunden dieſem 
Bäcker wieder zurückgeſtellt worden iſt. 

Ein friſches Brod kann ſchon nach wenigen Stunden 
nicht, wie Antragſteller behauptet, im altgebackenen Zuſtande ſich 
befinden. Es if ſomit auch der vom Antragfteller fo tragiſch 
zur Schau geſtellte Jammer aller Bäcker wegen des obigen 
nur einen Bäcker betreffenden Vorfalles nur zu leicht zu er⸗ 


en. 

Was aber die Maßregel ſelbſt, d. i. die Unterſuchung des 

Gebäckes — ſo iſt ſolche im Geſetz begründet, und wird 
rde wie vor, ſo auch ferner ſtreng gehandhabt 

en. 


Schließlich wird bemerkt, daß von Seite der Ortsbehörde die 
Auflaſſung der Gebädstare noch unterm 24. September 1857 
Z. 18003, bei der h. k. k. Landesbehörde, aber nicht im Inter⸗ 

Bäcker, ſondern im Intereſſe des Publikums, 


ſeien unverzüglich zu erwarten. Der Landtag wird beantragt, und deshalb um die gänzliche Freigebung des Bäcker⸗ 


wahrſcheinlich bis zum 20. October einberufen werden. 

Trieſt, 8. October. 
wird Montag früh 7 Uhr hier eintreffen und Nach⸗ 
mittags ſich einſchiffen. 

Venedig, 8. October. Zwiſchen hier und Lon⸗ 
don wird dem Vernehmen nach mit Berührung ver⸗ 
ſchiedener Zwiſchenhäfen vom 1. November d. J. an, 
eine regelmäßige Dampfſchiffsverbindung beginnen. 

Man meldet aus Genua vom 5. October. Der 


gewerbes mit Aufhebung alles Zunftzwanges angeſucht 
worden iſt. 


Se. Majeftát König Dtto LE RESTATE 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocyek. 


Berzeihniß der Angekommenen und Abgereifien 
vom 8. October 1858. 


Angekommen find im Hotel de Sare die Herrn Gutsbefiger: 
Nikolaus Cienski aus Lemberg. Pilawa Leon Gaſiorowski a. 
Motow. Konſtantin Sobahsfi, a. Wien. Gf. Kaſimir Komo- 
rowski, nach Lemberg. Titus Kopeſtynski, k. k. Bezirksvorſteher 


Provinzialrath hat jährlich 20,000 Fre. auf 25 Sabre nach Lemberg. 


der Stradella⸗Eiſenbahngeſellſchaft zum Behufe der 
Pobrücke zur Verbindung mit den lomb. venetianiſchen 
Bahnen votirt. 
Dampfer „Palkan“ erwartet, welcher die Darſena von 
Villafranca übernehmen ſoll. Großfürſt Konſtantin 
ſoll den Einweihungsfeierlichkeiten beiwohnen und dann 
in Nizza den Grundſtein einer griechiſchen Kirche le⸗ 
gen. Der General Lamarmora iſt hier eingetroffen, 


der „Fechtkunſt auf den Stoß“ (Dresden 1821.) der „Taktik der] mit folgenden Worten an: 


des 10. S 
Alexandra 


perſonen gefliftet z Aan 
einen neuen 8 Sternwarte zu 


ometen, die 


.Der er i doſte y 
wig nth ede aaa cken, doch die Morgenröthe und 
der helle Tag geſtatten nicht, ihn untergehen 8¹ Nr 
ſcheint von üden zu kommen und geht um 8 ½ Uhr in Rord⸗ 
n unter. > 
pie (Gin Porträt von hoher Hand). Bei Drooſten 


Allan und Comp. am Strand in London iſt ein litho raphiſches 
Wilhelm 


gon Preußen erſchienen. Der Kunſtreſerent des „Globe“ zeigt es 


In Nizza wird nächſtens der ruſſiſche a. 


55. hoben un 
Derſelbe iit der 
ten überhaupt.] niſche Le 
ber Planeten une vom in $ ay 1 5 d 


Im Hotel de Ruſſie: Hr. Wilhelm Zalewski Gutsbeſ. aus 
Tarnow. ; 
¿do de Dresde: Hr. Hieronimus Blazowski, Gutsbeſ. 

emberg. 

Im Privathaus: Sol. Dorczynski, Guteb. a. Warſchau. 
Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Of. . Romer 
nach Galizien. Gf. Ezembet Joſef u. Poremba. ~48 Zdislaus 
Lubieniecki u. Alfred Rabczycski, n. Wien. Marimilian Oberski 
n. Polen. Konſtantin Nowaczvásfi nach Be Nikolaus 
Czarnomski nach Rußland. Felir Bgowskt u. Galizien. 


„Das Zeichen⸗Talent der Prin; Hi. 
Publifum befannt genug. Das ans 
Krimfonds 50 Pfund ein brachte, war gee 
enug gemalt, u 4 zu rechtfertigen, 
& es ber königliche Tribut war, der bezahlt wurde. oie 
5 1 der Prinzeſ⸗ 
é a ten, na em Leben auf 
Gs ift, fo em mg zu urtheilen Gelegenheit 

s hat nichts von der Schmei⸗ 


gu Stich erſchienen find. Es ſtellt 
er Welt einen Mann y : 5 
je Stamme * 


heaterwelt.] Das ſeit 1831 in Meiningen 
Theater wurde vom Herzoge zu einem Hoftheater ers 
eine beſondere Hoftheaber⸗ Intendanz ernant. Die tech⸗ 
er Bühne wurde Hrn. Haake, zuletzt Oberregiſſeur 
mburg, übertragen. 

Wie die „Karlsruher Zeitung“ berichtet, iſt der Direktor des 
Hoftheaters in Karlsruhe, Herr Eduard Devrient, von den 


allt mit jedem Tage beffer esten der im Cartell⸗Verband ſtehenden deutſchen Bühnen mit 


nenter Stimmenmehrheit (17 von 22 Stimmen) zum Vorſtand 
für dieſe Bühnen beſtehenden Schiedsgerichtes gewählt worden. 
Zu Beiſitzern würden die Herren v. Heringen und Dingel⸗ 


5 der zweite ſtedt, Vorſtände der Hofbühnen zu Raffel und Weimar, gewählt, 


In Dresden wurde am 1. Oct. das Schauſpiel; „Heinrich 
von Schwerin,“ von Guſtav von Meyern, zum erſten Male auf⸗ 
eführt. Das Stück árntete die lebhafteſte Theilnahme des Pu⸗ 
bllkume, welches Verfaſſer und Darſteller rief. 


und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow am 24. Auguſt 1858. 


3. 12771. Kundmachung. (1060. 1-8) 
Vom k. k. Oberlandesgerichte wird zur allgemeinen 


uttiche Er laſſe. 


5 
N. 3886. praes. Kundmachung, (1083. 1) 

Das hohe k. k. Minifterium für Cultus und Unter⸗ 
richt hat mit Erlaß vom 23. September 1858 3. 15,484 
zum Präfes der laut hoher Miniſterial-Exläſſe vom 2. 
October 1855 R. G. B. Nr. 172 und vom 16. April 
1856 R. G. B. Nr. 54 mit Anfang dieſes Studien⸗ 
jahres ins Leben tretenden ſtaatswiſſenſchaftlichen Staats⸗ 
prüfungs⸗Commiſſion in Krakau den k. k. Statthalterei⸗ 
rath Auguſt Ritter von Merkl, zum Vicepräſes der⸗ 
ſelben Commiſſion den k. k. Finanzprocurator, Oberfinanz⸗ 
rath Dr. Ignatz Semkowicz, endlich zum Vicepräſi⸗ 
denten der judiciellen Staatsprüfungs⸗Comiſſion den k. k. 
Oberlandesgerichtsrath Dr. Friedrich Dargun zu er⸗ 
nennen befunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau am 3. October 1858. 


N. 3886. pr. Ogtoszenie. 

Wysokie e. k. Ministeryrm Wyznan i Oswie- 
cenia zamianowalo rozporzgdzeniem z dnia 23. 
Wrzesnia 1858 L, 15484 prezesem komisyi Er 
minacyjnéj rzadowéj polityezno-naukowéj W Kra-— 
a. , która wedlug rozporzedzen ministeryalnych wanted pate 

dnia 2, Li ienni anstwa hy 
2 Listopada 1855 Dziennik Praw P Kraków dnia 27. Wrzeinia 1858. 


Nr. 172 i z dnia 16. Kwietnia 1856 Dz. P. P., staph en dd 
Nr. 54 2 poczatkiem tego roku szkolnego w Zycle S. Acceffiften-Stelle, (1084, 1-3) 
Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow iſt eine ſy⸗ 


c. k. Radce Namiestnictwa Augusta re 
Merkl, wiceprezesem téjze saméj komisyi ©. K. ſtemiſirte Acceſſiſtenſtenſtelle mit dem Jahres⸗Gehalte von 
prokuratora skarbu, na Radce skarbowego Dr.] 400 fl., im Falle der graduellen Vorrückung aber cine 
Ignacego Semkowicza, nakoniec wiceprezyden- ſolche mit dem Gehalte von 350 fl. CM. zu beſetzen. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gemäß 


tem komisyi egzaminacyjnéj rzgdowej oddzialu 
sadowego, e. k. Radce sadu wyzszego Dr, Fry-] dem kaiſ. Patente vom 3. Mai 1853 3.81 zu inſtrui⸗ 
renden Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier 


deryka Darguna. 
ein iu Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die Kra⸗ 
> k itung an idi i 
2 * Prezydyum Wien Ke ee — — das Präſidium dieſes Kreisgerichtes 
Kraków dnia 3. Pazdziernika 1858. Bom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Taruów, den 4. October 1858. 


N. 1214. Edict. (1038. 2-3) 
Vom E k. Bezirksamte als Gericht in Cigzkowice | 3. 2072. Concurs⸗Ausſchreibung. (1078. 1-3) 
Acceffiften: Stelle. 


wird hiemit bekannt gemacht, daß über Erſuchsſchreiben 
Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakau iſt eine 


des Neu⸗Sandecer k. k. Kreis = Gerichtes die mit deſſen 
Acceſſiſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 350 fl. 


Beſchluſſe v. 1. d. M. 3. 5385 civ, zur Befriedigung 
der durch Jakob Juris, wider Hrn. Ignatz Dobrzyh-| CM. und dem Vorrückungsrechte in die höhere ſyſtemi⸗ 
ſirte Gehaltsklaſſe in Erledigung gekommen. 


ski mit dem Urtheile des beſtandenen Tarnower k. k 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben die unter Be: 


Landrechtes von 3. März 1841 3. 842 erfiegten und 
an Hrn. Joſef Machowicz abgetretenen Forderung pr. obachtung des allerh, faif, Pat. vom 3. Mai 1853 ab: 
ſtruirten Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, der 


40 fl. GM. ſammt 4% vom 1. Juli 1840 zu berech⸗ 
nenden Verzugszinſen, und der Gerichtskoſten pr. 11 fl. ab nn 
a gelegten Studien und der bisherigen Verwendung, und 
12 kr. EM., dann Executionskoſten pr. 30 fl. 32 Ec zwar diejenigen, welche bei l. f. Behörden bereits in 
Verwendung ſtehen, mittelſt ihrer Vorſtände binnen vier 


40 fl. 2 kr., 1 fl. 56 kr, d , 91. . kr., 14 fl. 
15 kr. und 7 fl. CM., bewilligte öffentliche Feilbietung Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſer ne 
chung in der Krakauer Zeitung bei dem Krakauer k. k. 


der gepfändeten und im der ee e auf ki fl. 20 
kr. EM, abgeſchätzten ſchuldneriſchen Fahrniſſe mament | Oderland ts⸗Präſidium zu überreichen. 
lich verſchiedener Zimmereinrichtungsſtücke, der Pferde, Ben Pente es k. . Oberlandesgerichts. 
Horn: und Borſtenvieh, 1 und cp Krakau, den 5. October 1858. 

i {the in drei Terminen, nämlich: 15. — — — 
tender Getreidevorräthe / N. 10174. & dich (1086, 1-3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge: 


October, 8. November und 22. November l. J. abge⸗ 
macht, daß am 22. Febr. 1855 Vincenz Styba, und 


halten, und daß dieſe Effecten, im Falle ſolche bei dem 
am 7. März 1857 deſſen Ehegattin Agnes Styba in 


erſten und zweiten Terminen nicht wenigſtens um den 
Schätzungswerth verkauft werden könnten, bei dem dritten 

Tarnow ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben ſind. 


Termine auch unter der Schätzung und zwar gegen 
Da dem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 


gleich baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 

Die Kaufluſtigen haben daher an den obbeſtimmten 
Tagen und zu den gewöhnlichen Stunden im Orte Ja-] Perſonen auf diefe Verlaſſenſchaften ein Erbrecht zuſteht, 
strzebia zu erſcheinen. fo werden, unter gleichzeitiger Beſtellung des Simon 
Ciezkowice am 22. September 1858. Konopinski zum Verlaſſenſchaftskurator, alle diejenigen, 
N. 2728. E ditt (1051. 1-3) welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Vom k. k. Zabno'er Bezirksamte wird der militär⸗ Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht 
ie ; binnen einem Jahre vom untengeſetzten Tage gerechnet, 
pflichtige Luk Isak aus Konary aufgefordert, fia) poe anzumelden, und ihre Erbserklärung anzubringen haben, 
gen Stellung auf den Affentplab dei det Au ee widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit denjenigen, welche 
behbede zn melden, ſonſt derſelbe als Militärflüchtling ſich erbserklärt, und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen ha⸗ 
behandelt werden wird. p ben, verhandelt, und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprü⸗ 
Vo: a amen che eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Ver⸗ 
laſſenſchaft aber, oder wenn fid Niemand erbserklärt 


Zabno am 2. Juli 1858. 
N Edict. (1085. 1-3) hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos 
eingezogen werden würde. 


Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird dem dem y 
Wohnorte nach unbekannten Euſtach Lucian Erasmus Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
dreinamig Pietruski und Thereſia Olimpia zrocinamig | Tarnow, am 31. Auguſt 1858. 2220 U 
de Pietruskie Domaszewska mittelſt gegenwärtigen 1 5 01 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und N. 583, Concurskundmachung. ad 3) 
andere wegen Extabulirung und Löſchung des Reſtes der Von der k. k. Berge und Hüttenverwaltung Swo- 
urſprünglich über Rzuchowa dom. 8 p. 560 n. 17 szowice wird bekannt gegeben, daß daſelbſt eine Ma⸗ 
on. und Wozniezna dom. 8 p. 546 n. 10 on. inta⸗ ſchinenwärters-, zugleich Schloſfers⸗ und eine Heizersſtelle 
bulitten und neu auf den Reſtkaufſchilling dieſer Güter oe ie zu 2 un e 

i ¢ aftung auf dev it der erſter proviſoriſcher ochenlohn 
pr. 40,474 fl. mit Aufrechthaltung der Haftung auf T 
Taglohn von 52 Neukreuzer sft, Währ. verbunden. 


e übertragenen Summe ptr pak’ 10 pol. 
N. G. f { aus dem Laſtenſtande des Kaufſchillings h 

ee vere : fu Die für die Maſchinenwärters⸗ zugleich Schloſſer⸗ 
ſtelle erforderlichen Eigenſchaften ſind: 


als auch aus den Indemniſation dieſer Güter — die 

Fr. Alexandra de Strzyzowskie Stadnicka im eigenen Jia 

Namen und als Mutter und Vormünderin ihrer min⸗ Practiſche Kenntniſſe im Montiren und Behandeln 
der Dampfmaſchinen, einige Fertigkeit im Zeichnen und 
Schreiben, Kenntniß der deutſchen und einer ſlaviſchen 


derjährigen Tochter Eugenie Stanislawa Ludowika 3 N. 
Stadnicka práf. 18, September 1857 3. 12493 Klage 
Sprache und eine zum Befahren der Schächte hinrei⸗ 
chend kräftige Körperkonſtitution. 


angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
Von dem Heizer wird gefordert, daß derſelbe ein 


die Tagfahrt auf den 2. December 1858 um 10 Uhr 
Vormittags angeordnet wied. 

Zeugniß über die in dieſer Eigenſchaft bereits geleifteten 
Dienfte beibringe. 


rial⸗Erlaſſe dto. 4. v. M. 3. 15013 zum Advocaten in 
Krakau ernannte Dr. Joſef Schoenborn am 20. l. M. 
bei dieſem k. k. Oberlandesgerichte den Dienſteid abgelegt 
hat, und zugleich in die Liſte der Vertheidiger in Straf⸗ 
ſachen aufgenommen wurde. 

Krakau am 27. September 1858. 


N. 12771. Obwieszezenie- 

Ces, kröl. Sad krajowy wyzszy w Krakowie 
podaje niniejszém do powszechnéj wiadomosei, iz 
dekretem wysokiego c. k. ministeryum sprawiedli- 
wosci z dnia 4. Sierpnia 1858 do 1 15013 mia- 
nowany Adwokatem w Krakowie Dr. Józef Schoen- 
born przysiege urzedowg dnia 20. Wrzesnia 1858 
w tutejszym c. k. Sadzie krajowym wy28zym zlo- 
zyl i w liste obroñców w sprawach karnych wpi- 


do powszechnéj podaje sig wia- 


Da der Aufenthaltsort dieſen Belangten unbekannt iſt, 


0 hat das e ie Kreis⸗Gericht u 5 8 
f y ſich die Bewerber über Moralität, 


i d K 
und auf ihre Gefahr und Koken den hieſigen Landes] Außerdem haben 
Advokaten Dr. — ak Subfiituirung des Landes: | Lebensalter und bisherige Beſchäftigung glaubwürdig aus⸗ 5.3—5) 
en Dr. Grabezy als Cur i - 
tt die angebrachte Rechtsſache . Galo Micrevrwiogicde Devbachtungeit- 
on vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung derhandelt mer] |. | Barom-G80] Temperatur | Speciſſche . 227 2 Mupering, Der 
zien vod E auf Fan de ye Wang un Ecke Zuſtund, 1 Lrſcheamuugen Wärme: 
den wird. _, Gbict werden demnach die Belangten AS in Parall inte] naw uchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der tuft Laufe d. Tage 
Durch dieſes zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen neha Olor Reaum. rer] | Nesumnre der Luft deu Bu A Pies mee von bie 
vert zur rechten DE dem boftellten Vertreter mien, — Süd⸗Weſt ſchwac0⸗h a wo F 163 
e 


Nord⸗Weſt „, 
Weſt ” 


ichen Rechtsbehelfe . 
Snape 4 einen andern Sachwalter zu Wahlen 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


a E 
10 327° 46 92 4 


81.328 25 84 


Kenntniß gebracht, daß der mit dem h. Juſtiz-⸗Miniſte⸗ 


In Vertretung dez Bu 


zuweiſen und ihre Geſuche bis zum 31. October d. J. 


Wiener Börse-Bericht | 


bei der k. k. Berg: und Hiittenverwaltung Swoszowice vom 8. October, 1858. Ger. Baar 
einzureichen, Nat -Anlehen zu 5% - Sie a. . 82Y,—32> 
Swoszowice, am 30. Sept. 1858. Anlehen v. J. 1851 Sene B. In 5% at | 
N. 390 | (1079. 2-3) r 9404! 
„. O SNS 4] \ L ie aatsſchuldverſchreibungen zu 3%, 82 —82* 
Kundmachung. ou gen 14 wur 
Zur Befeyung der bei dieſer Kreisbehörde in Erledi⸗ detto kia 5 —65% 
gung gekommenen Kreisregiſtrantenſtelle mit dem Jahres⸗ see } 5%, 50-50% 
gehalte von 500 fl. GM. wird der Coneurs bis 20ten 88410 nie 4 147 
October 1858 ausgeſchrieben. 1 Gloggnitzer Oblig, m. Mites, 5% , A ibaa 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig infteu-|Oedeburger Bette „5 96—— 
irten Geſuche mittelſt ihrer vorgefegten Behörde, und Bande ae " 47 eam 
wenn fie noch nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mit⸗ Grundentl, Obl. N. Def. fe 5% e e 
telft der Kreisbehörde ihres Wohnbezirkes anher einzu- detto v. Galizien, Ung. a. „ 5% 81782 
ſenden und ſich: f ae der übrigen Kronl. „5% 85—86 
a) über ihren Geburtsort, Alter, Stand und Religion, Banco-Obligattoneen % By 65—65Y, 
M A t / Lotterie-Anlehen v. J. 1834 307 —308 
b) über die zurückgelegten Studien, detto „n 130 ¼—131 
e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen detto 1854 4% 109½ —109% 
Sprache, Como-Rentſcheine: ; } : 16 416% 
d) über ihr tadelloſes moraliſches Betragen, SUR Han $ 
e) über ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung ee Nordbahn Prior Dot un 5%. 1418 
Dienſtleiſtung u. z. letztere derart auszuweiſen, daß Gloggnitzer detto r 8480 
darin keine Periode übergangen werde. Donau- Dampſſchif, Oo. „ 
Schließlich haben ſie anzugeben, ob und in welchem ean detto ite Silber) „ 5%. . - > 3 86874, 
Grade fie mit den Beamten der Krakauer Kreis behörde lo Prioritdte-Oblig. der Staats. Elſenbahn⸗ we ⸗ 
i á ſellſchaft zu 275 France per Stück. 109 —110 
verwandt oder verſchwägert ſind. ; Actlen der Nationalbank ohne Div. 948949 
Von der k. k. Kreis behörde. 5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 100100 
Krakau am 4. October 1858. Action der Oeſt. Credit⸗Anſtalt. 7288 


N. 40 27. Lizitations⸗Ankündigung (1078.3) 


Vom k. k. Bezirksamte Saybusch wird bekannt ge⸗ 
geben, daß zur Beſpeiſung der Häftlinge bei dieſem k 


e. Bezirksamte (deren Zahl fic) durchſchnittlich auf 20 


bis 30 Individuen beläuft) für die Zeit vom 1. Nos 
vember 1858 bis Ende October 1859, die Licitation 


am 11. October 1858 Vormittags 9 Uhr abgehalten 


werden wird, zu welcher die Unternehmungsluſtigen hie⸗ 
mit vorgeladen werden. Der Fiskalpreis einer täglichen 
Portion ohne Brot zur Beſpeiſung der geſunden Häft⸗ 
linge beträgt und zwar: 5 
a) bei Inquiſiten 1300 kr. O. W. 
b) bei Sträflingen des 1. Grades 15%/ 00 kr. 
C) bei 2 J ait dave an ee se 
Der Fiskalpreis einer täglichen Portion zur Beſpei⸗ 
ſung der kranken Häftlinge beträgt bei allen Häftlingen 
ohne Ausnahme mit Rückſicht auf das Portionsausmaß 
und zwar: 


a) für eine ganze Portion 15/4 kr. O. W. 
B)euetciner halber „ %% AR: A 

c) = ein Drittel = 13% kr. 

d) = Viertel ⸗ 011 = 

e) + eine Dit + 606 Mr} 
Der Fiskalpreis einer Portion Schrottkornbrot a 1 


Pfd. N.Deft. Gewichts beträgt 7 kr. Deft. W. und der 
Fiskalpreis für 1 Pfd. Weißbrot beträgt ebenfalls 7 kr. 
Oeſt. Währung. 

Die tägliche Beköſtigung durchſchnittlich für 25 Köpfe 
mit 20 kr. in Deft. W. pr. Kopf angenommen beträgt 
5 fl., daher für das ganze Verwaltungsjahr 1859 
1800 fl. Oeſt. W., von welchem ermittelten Geſammt⸗ 
betrage jeder Unternehmungsluſtige verpflichtet iſt, vor 
Beginn der Licitation ein 5proc. Vadium zu erlegen, 
welcher Betrag von dem Erſteher ſogleich nach beendeter 
Licitation auf die vom obigen Geſammtbetrage mit 10% 
beſtimmte Kaution ergänzt werden muß. 

Die Beſpeiſungsmodalitäten, nach welchen die Be: 
ſpeiſung der geſunden und kranken Häftlinge vorgenom⸗ 
men werden wird, dann die übrigen hiebei zu beobach⸗ 
tenden Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden hieramts eingeſehen werden. 

Schließlich wird bemerkt, daß für den Fall, als die 
erſte Licitationstagfahrt ungünſtig ausfallen ſollte, zur 
Vornahme der Licitations Verhandlung auf den 15. Oct. 
1858 ein zweiter und nöthigenfalls auf den 22. Detbr. 
1858 l. J. ein dritter Termin hiemit beſtimmt werde. 

K. k. Bezirksamt Saybusch, am 24. Sept. 1858. 


N. 3829. Ankündigung. (1036. 3) 

Zur Sicherſtellung der Verpflegung der Arreſtanten 
bei dieſem k. k. Bezirksamte für das Verwaltungs⸗Jahr 
1859 wird in Folge Erlaſſes der Krakauer hohen k. k. 
Landesregierung vom 22. Juli 1858 8. 15165 die Ver⸗ 
pachtungs⸗Licitation am 12. October 1858 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr hieramts abgehalten werden. 

Hiezu werden die Pachtluſtigen mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Licltationsbedingniſſe bei dem hier: 
amtlichen Expedite während den Amtsſtunden eingeſehen 


werden können. : 
Vom k. k. Bezirksamte. 


Milówka am 21. September 1858, 


—— — —— 
Kanzlei: Veränderung. 
Die Kanzlei des Advocaten 


Dr. J. Aucker 


befindet fic vom 10. Oetober d. J. ab im Ce 
hauſe der Grod⸗ und Breiten Gaffe (des Herrn 
Apothekers Sen 2 38 und 40 Gem, I. 


76 
trita 


Amſterdam (2 Mon.). 


ccdruckerei⸗Geſchäftdleiters: Stanislaus Gralichowski. 


N.⸗Oeſt. Escompte-Bef. . 


i Y 112 
Nordbahn . 116% — 116%, 


FE y 8 : 169'/, —169 ½ 
Staatseiſenbahn-Geſ. zu 285% 288 
Ret aap Sateen» Giitabcth Bahn 305 fi. 1 
mit 50 pCt. Einzahlung 100 100% 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbobn 91-927 7 
mw Theißbahn . ee ee 100 100%, 
ny Lomb. venet. Gifenb. . . . 252—252 / 
„ „ Donau -⸗Dampſſchifffahrts-Geſelſchaft. 518 —520 
$e pra ol Ste : 102Y,—103 
r „ Ele „ A ET ER, 
eer Peſher Kettenbr.⸗Geſellſch.. 3850 


Wiener Dampfm.⸗Geſellſch . 
Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 
á „ detto 2. Emil]. mit Priorit. 

Fürſt Eſterhazyu 40 fl. L. ; > 

y Salm 83 

„ Palfiy 

„ Slave 40 „ 

„ St. Genois 40 „ 
F. Windiſchgraͤtz 20 „ 
Gf. Waldſtein 20 „ 
„ Keglevich 10 , 


” ” 


26! 26° 
15, —15%, 


Frankfurt (3 Mon.) 188 
Hamburg (2 Mon.) 
Livorno (2 Mon. 
London (3 Mon) 
Mailand (2 Mon.) 
arie 2 Dion.) 2 

» . — 
er ee 22 Er : 
i Sovereigns . 
Ruff. Imperiale 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


6 Abgang von Krakau 
— — - E as oti aie 37 25 8 7 Nachmittags. 
{ arſchau r „3 Uhr 4 in. ; 
N um 
n er erberg en ; 
sie Psy rae rare r 
a ebica 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 u i 
Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. 1 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr er 8 Uhr 30 Minuten Abends 


Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. * 
Abgang von Myslowi 
Nach Krakau; hig 15 M. Dory. 1 7 15 M. Nachm 
; bgang von Szezakow 
Nach Granica: 10 to: is M. Be 7 Ube 56 M. Abends 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia; 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm. 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: hs Früh, 9 Uhr Früh. 
8 Ankunft in Krakau 
Von Wien, 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Moslowitz (Breslau) und Granic a (Warſchau) 9 Uhr 
AS 5 Rur Se, ve, 8 9° 27 Min. Abends, 
rau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27M. £ 
Aus D bica 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Aa 
inuten Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
Ankunft in Debica 
Von Krakau 11 Uhr 49 ¿er Pacts, 10 
Vormittags, 1 Uhr 42 Minuten Dita aaa 
Nach Krakau 2 unn n . 5 — Na 
ra kau i nuten Nachts, 1 
Vormittags, 5 Uhr 10 Minuten Wende eee 


L E. THEATER IN KRAKAU 


BAR 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 


Samſtag, den 9, October 1858, 
Zum Beneſize des erſten ai. neifters Wilhelm 
ahn: 


° 7 ee ° 
Die Jüdin. 
Große Oper in 5 Aten von Halevy. 


Kaſſaßffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Beilage. 


in Granica 


: 21 ilung 
Camfing, Beilage zu Th. 231 der „Krakauer Zeitung. 9. Detober 1858, 
Am VII. Peckelwagens fahrten zwichen Poftamt und Bahnhof in Sarndw: 
tliche Erläſſe. uhr 15 AO ámte: Hee ot i 
2 y täglich 3 Uhr inuten Früh täglich 3 U inuten Früh 
Nr. 6676. K 1 tt d m a u n g. (1044. 2-3) „ 17% + „ Mittag „ 12 „ 30 „ Mittag 
Vom 1. October 1858 an tritt auf den Eiſenbahnſtrecken Wien: Krakau *Dembica, Krakau: Myslowig, 5 10 5 iy Abends > 1 Y. Abends 
Szeakowa: Granica und Krakau⸗Wieliczka⸗Niepolomice eine geänderte Fahrordnung in Wirkſamkeit, in Folge : Bom Bagnhofe: 3 im Po ftamte; 
deffen bie mit den Bahnzügen in Verbindung ſtehenden Poſtcourſe regulirt werden täglich 4 Uhr Früh x täglich 4 Uhr 15 Minuten Früh 
Die gedachten Eiſenbahnzüge und Poſtcourſe werden in nachſtehender Ordnung verkehren: sl y id Abende aten Mittag 1 11 * * Abends 
Eiſenbahnzüge. " 1 ” ” u 
E Swifthen oot en: IX. Malle- uud Beitpoft von Sarndw nach Sanok. 


von Wien 7 Uhr Früh von Dembica 2 Uhr 56 Minuten Früh 
50 


in Lundenburg 9 uhr 18 Minuten Früh in Tarnow $. — 2 

in Prerau 12 „ 11 „ Mittag in Bochnia 5 „ 4 a ” 

in Oderberg $, 24 „ Nachmittag in Krakau 6 „418 7 ” 

in Oswiecim 5 „ 45 „ Abends von Krakau 7 Früh 

in Tezebinia 6 „ 30 „ ii in Trzebinta 8 uhr 14 Minuten Früh 

in Krakau 7 „ 45 ” ‚7 in Oswigeim 9 7) 7 ” 

von Krakau 8 „ 30 „ F in Oderberg n Vormittag 

in Bochnia 9 ” 36 ” in Prerau 2 [7 10 [7 Nachmittag 

in Tarnow 10 „ 47 si i n Lundenburg e * m 

inDembicall „ 49 „ Nachts in Wien a Abends 
b) Nachtzug. ; 

von Wien 8 Uhr 30 Minuten Abende von Dembica 11 Uhr 48 Minuten Vormittag 

in Lundenbung 11 „ 10 „ Nachts in Tarndw E x Mittag 

in Prerau Ne r Früh in Bodmia D i e Nachmittag 

in Oderberg aa u y A rio de, Nachmittag 

in Oswigcim , e sp ‘ von Krakau 3 „ 45 | 5 

in Trzebinia Be: RD dink * in Trzebinia 8 Gy bite ” 

in Krakau 9 „ 45 „ Vormittag in Oewieim 5 „ 51 „ ps 

von Krakau 10 „ 30 „ “ emerge As „ ente 

in Bochnia Mi n in Prerau 11 „ 18 „ Nachts 

in Tarnow 12 u 42 7 Mittag pr Lundenburg 2 77 30 ” ” 

in Dembica 1 „ 42 „ Nachmittag in Wien K. W . Früh 


II. Swiſchen Krakau und Myslowitz: 
1. Zug. 


von Krakau 7 Uhr Früh y bon Myslowitz 1 uhr 15 Minuten Nachmittag 

in Trzebinia 8 uhr 14 Minuten ae > in Szezakowa Er SUB 7 

in Szezakowa ORG, O "or or mittag in Trzebinia de a - 

in Mystowig 10 „ 4 , m in Krafau A er os Me: # 
Dieſe Züge ſtehen mit den zwiſchen Myslowitz und Berlin verkehrenden Bahnzügen in Anſchluſſe. 

2. Zug. 

von Krakau 3 Uhr 45 Minuten Nachmittag von Myslowitz 6 uhr 15 Minuten Früh 

in Trzebinia r pS in Szezakowa Bir ii y ip 

in Szezakowa 7 „ 16 „ Abends in Trzebinia n i 

von Szezakowa 4 „ 40 „ Früh in Krakau 98 * „7 469 ¹ Vormittag 

in Myslowitz 5, 8 


r [73 ” 

Diefer Zug ftebt in Szezakowa mit dem um 7 Uhr Dieſer Zug ſteht in Myslowitz mit dem daſelbſt am 

56 Mitunten Abends nach Granica am folgenden Mor: vorigen Abende um 8 Uhr 44 Minuten aus Preußen 
gen mit den von Myslowitz nach Preußen um 6 Uhr] ankommenden Zuge in Verbindung. 


Früh abgehenden Zuge im Anſchluſſe. 
y III. Swiſchen Szezakowa und Granica: 
1. Zug. 
In Szezafowa 10 Uhr 15 Minuten Vormittag von Granica 11 Uhr Vormittag 
„ n in Szezakowa 11 Ube 5 Min, Vormittag 


2. Zug. 


von Szcezakowa 7 Uhr 56 Minuten Abends von Granica 4 Uhr Früh 


in Granica uh, Didi, ” in Szezakowa 4 Uhr 5 Minuten Früh 
IV. Swiſchen Krakau, Wielic3ka und Miepolomice: * 
von Krakau 7 Uhr 15 Minuten Früh polo mice 10 uhr 40 Minuten Vormittag 
in Bierzandw ae e nn n Le =e th: put, 1 
in Wieliczka - „ "” me ete bboy) Dis, de 
von Miclicgfa 8 „ 50 „ vy phe Sele gta) init corm ng Abends 
in Bierzanór . in in amó Dio RO % y 
in Niepolomice 9 5 in Krakau 6 45 „ 


” ” 
Bierzandw a. nach Wiellczka 


Diefer 3 t in 
ars b. aus Wieliczka mit 


„ 5 " Ll 
Dieſer Zug ſteht in Bierzanót a. nach Wieliczka 
5 mit dem Nachtzuge aus Wien, 


mit dem Tageszuge aus Dembica, b. aus Wieliczka mit 


Nach Maßgabe des früheren Eintreffens der Wiener⸗Abendpoſt in Tarnow hat die Mallepoſt und Reit⸗ 
Poſt von Tarndw nach Sanok, anſtatt wie bisher um 4 Uhr 30 Min. Nachmittags, vom 1. October 1858 
an ſchon um 3 Uhr abzugehen. Da in Folge deſſen dieſe Poſten in Jaslo, Dukla und Miejsce um 1 Stunde 
30 Min. früher einzutreffen haben, ſo iſt von Neu⸗Sandez die Kariolpoſt nach Jasko, von Dukla die Malle⸗ 
und Reitpoſten nach Sanok und Kaſchau; dann die Mallepoſt nach Przemysl, von Miejsce die Reitpoſt nach 
rzemysl und von Krosno die in der Früh abzufertigenden Botenpoſten nach Miejsce um 1 Stunde 30 Min. 
üher als bisher zu expediren. Die vollſtändige Regulirung dieſer Courſe und die detaillirte Verlautbarung wird 
demnächſt anläßlich der Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Dembica und Rzeszow erfolgen. 


X. Kariolpoſt zwiſchen Tarn w und Waynicz: 


von Tarnóm; in Wopnicz: 
taglich 6 Uhr Früh taglich 7 uhr 15 Minuten Früh 
a Nachmittag „ 4 „ NOK, Nachmittag 
Retourpoft von Tarndw nach Woynicz. 
von Woyniez: in Tarnôw: 
täglich 10 uhr Vormittag täglich 11 uhr 20 Minuten Vormittag 
„ 7 uhr 30 Minuten Abends 8 50 Abends 


XI. Botenfahrt zwiſchen Sarndw und Gry bow: 
von Tarndw täglich 3 Uhr Nachmittag 


u 


von Grybdw täglich 4 Uhr 25 Min. Nachmittag 
in Tudhdw „ 5 Uhr 15 Min. Nachmittag in Cieskowice „ 7 „ 10 „ Abends 
in Cięakowice „ Ton 30 „ Abends von Cieskowice „ 6 „ — „ Früh 
don Ciezfowice ” 6 er Früh in Tudóm " 8 MUS , „ 
in Gryböw „„. p48 E in Tarnóm „ 10 „ 30 „ Vormittag 


” 
XII. Kariolpoſt zwiſchen 
von Brzesko täglich 11 uhr 15 Min. Vormittag 


Drzesko und Slotwina (Bahnhof): 
in Slotwina täglich 11 uhr 45 Min. Vormittag 


% 5 „ 30 „ Abends 0 „ 8 Ube Abends 
von Skotwina täglich 6 Uhr 30 Min. Früh in Brzesko täglich 7 Uhr $ 
f ” „ 1, 40 „ Nachmittag 55 „ 2 uhr 10 Min. Nachmittag 
XIII. Deckelwagensfahrten zwiſchen Poftamt Bahnhof in Bs dnia: 
a vom Poftamte: im Bahnho fe: 
táglid 4 uhr 30 Minuten Früh táglid 4 uhr 45 Minuten Früh 
„ ily — 7 Vormittag TY „ 15 7 Vormittag 
„1 „ 30 7 Nachmittag „ 0, 45 > Nachmittag 
pe 9 Pr Abends very 188 5 Abends 
vom Babnbofe: im Poſtamte: 
täglich 5 uhr 15 Minuten Früh täglich 5 uhr 30 Minuten Früh 
„ II „ 45 „ Vormittag „ 12 „ — „ Mittag 
enn ua 9 2; Nachmittag we TB „ 20 af Nachmittag 
” E 7 Abends „ 10 „ — 7 Abends 
’ XIV. Botenfahrpoft zwischen Mie polo mice und Podleze (Bahnhof): 
von Niepokomice täglich 9 Uhr 45 Min. Früh von Podleze täglich 2 uhr 40 Min. Nachmitt 
in Podlete Pro >, in Niepolomíce „ 3 „ 40 ee be 


XV. Botenfahrpoft zwiſchen Poſtamt und Bahnhof wieliczka: 7 
Fu vom Poſtamte: im Bahnhöfe: 
täglich 8 Uhr 20 Minuten Früh täglich 8 uhr 35 Minuten Früh 
5 3 * Abends 5 45 Pr Abends 
vom Bahnhofe: im Poſtamte: 
täglich 8 uhr 45 Minuten Früh täglich 9 uhr Früh 
bl 55 Vormittag 12 Uhr 10 Minuten Mittag 


” ” ” tr 


” ” a" 


XVI. Kariolpoſt zwiſchen wieliczka und Gd w: 
von Wieliczka täglich 12 uhr 30 Min. Mittag von Gdow täglich 3 Uhr Nachmittag 
in Gdow „ 2 „ 15 „Nachmittag in Wielicka „ 4 uhr 40 Min, Nachmittag 


Retourritt von Godw nach Wieliczka. 


XVII. Zwiſchen dem Poftamte and Bahnhofe in Arakan, 
a) Deckelwagens fahrten. 


vom Poſtamte: im Bahnhofe: 


dem Nachtzuge aus Wien in Verbindung. dem Tageszuge aus Wien in Verbindung. täglich 5 uhr 45 Minuten Früh täglich 6 uhr Früh 
B. Po ſteourſe. ” M 2 — 2 „ 9 „ 30 Minuten Früh 
V. Conrier-poſt zwiſchen Le pe rg und Dembica: i 75 4 — ” hones y zn — — 4 
vom Lemberg täglich 1 uhr 0 Min. —— iu Besson" Wali 7 an Potros vom Babnhofe: { im 0 ftamte: 
i Tf ” 10 ” 10 ” bends N v en > 
— — dr scale in . „ I ute 50 Minuten 0 ese täglich j 5 uhr 30 Minuten 5 täglich ö : Ube = Minuten ae 
in Rzeszöw ” 5 % 35 „ , rt val , 2 „ 35 er y A sad TE i ; 10 % h 1 N i 
* ey 60 Diode A, 21d the Vormittag in en > 11 is 35, 3% Vormittag " A 7 * 7 Nachmittag „ 3 „ 57 ft achmittag 
Die Courierpoft geht auf der Eiſenbahn vereint mit ber 2. alero: Lemberg = Rrakan, e cet a sad de ET e 
VI. I. SMallepoft zwiſcen Femberg und Kraken: A ana 4 ee, 7570 u 
von Lemberg täglich 7 Whe Abends von em gli) 7 Uhr Früh 2 peine ad, mues ) Reitpofien im Bahnhofe: 
in Grodek 5 „ 7 x in Dembica 7 Ube” Ad: Defeat” täglich 10 uhr 10 Minuten Vormittag täglich 10 Uhr 25 Minuten Vormittag 
in Roast „ 5 Ube — Minuten ri ittag [von Dembien ” — sien at Früh „ 3 „ 15 „ Nachmittag „ lito 
in Jaroslau 7 y 5 re ormt 7 u IRE " 4 
in Niese „ 4 % 25 „ Nachmittag in pki ag IS . III. Fafibatenpoft zwifipen Brakes Dabubof und podgörze: 
— 2 Y — Y 34 " u LE Przemys l : r — 5 Abende vom Krakau Bahnhof täglich 10 uhr 45 Min, Vormitt. [von Podgörze täglich 8 Uhr 45 Min. Früh 
von De " 7 7 , a 7 n 4 — Nachm. 2 2 „ — „ Nachmitta 
T eta ol i 8 at B von Krakau Stadt a + 1 „ Dormiet. [von Krakau Stadt „ 9 or en E 
in Wien "Y 87 ei Abende lin penn ” 2 os 2 4 „ 25 „ Nachm. 77 77 N — Nachm. 
Dieſe Mallepoſt ſteht mit den Tageszügen in Anſchluſſe. in Podgörze „ Ii „ 30 „ Boemitt. in Krakau Bahnhof 9 „ 30 „ N Vormitt. 
VII. 2. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Krakau: " a ee ame A 7 „ 2 „ 45 „ Nahm. 
von Lemberg täglich — uhr Früh er ue Uhr = Minuten — XIX. Karislyoſt 57 de sarria ber: 
in Grodek ” de + n ” ” 7 von Krak au Bahn 15 Min. von Wa 
in Przemysl „ 6 „ 30 Min. Abends in een 4% 1% 2 „ Nachmittag . Krakau laßt yes! 12 7 a8 poe m in Abr fe täglich * Ube — Min ba ie 
in Savosiau „ 10 „ 35 „ „ n 4 in Podgörze i eee d „ 6 „ 2% WM 
in Rzeszoͤw ” Re xls, Früh in Rzesz w nie IÓ 1 Abends in Ib ebnik “ £12", 10 > Vormit. in Krakau Stadt Y) 7 " 5 u 
in Dembica * N % bb „ Vormittag in Jaroslau „ 2 „ 20 7) Früh in adowice fi . Nachm. in Krakau Bahnhof i 7 if 20 * se 
Von Dembica ” 11 „ 48 ” ” in Prjempsl „ 6 „ 5 Pr u o XX. Sariolpoft zuiſchen a 7 : " " "” 
CARPA x Dir, Nachmittag in Grodef ud n Nachmittag Fri N * Isdebnik and Myslenice: 
in Wien " 5 „ 16 ” Früh in L same „ 6 „ 20 7 Abends ear te < tg, br cad 45 — — von Izdebnik täglich 3 Uhr 45 Minuten Nachmittag 
allepoſt ſteht im Anſchluſſe mit den Nachtzligen und geht auf der Eſſendahn vereint mit der in By " ” " ag in Myslenice 5 „ 45 „ „ 
duese N r ys Retourritt von Fpebnit nach Dipálenice, 


Meiſtbotrückſtandes pr. 19685 fl. WW. mit 5% 


XXI Zwiſchen Chrzandw und dem Bahnhofe Grsebinia: 7 Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Hy] 


te i vi Nan pothekargläubiger zu eigenen Händen und die den Leben Zinſen am 1. Mai 1814 mit allen Bezugs⸗ und 
von Chrzan ow: e st im Bahnhofe Trzebinia; : und dem Wohnorte nach unbekannten poto Folgepoſten bom, 152 p. 14 u. 15 n. 40 u. 43 on., 
täglich 7 Uhr 30 Minuten Früh * täglich 8 Uhr Früh y a tern Fr. Marianna Bar. Beess oder deren ebenfall 4 em dom. 209 p. 350 und 351 n. 52 und 54 on. im 
4 30 Nachmittag 5 „ N Abends Namen dem We norte nag) unbekaun te, Hob Laſtenſtande der Medynia und Wegliska und der 
y * 4 get n Händen des für dieſelben in der Perſon des Pen. Ad⸗] Eliminitung des mit dem Collocationsdecrete des k. k. 
vom Bahnhofe Trzebinia: y ube gel hrzan ö w: vokaten Dr. Zbyszewski mit Subſtituirung des Hrn. Tarnower Landrechtes z. 3. 5377/847 am IV. Platze 
iäglich 8 uhr 30 Minuten Bei — täglich H se Fui As 1 Advokaten Dr. Reiner beſtellten Curators verſtändigt. zu Gunſten der Swerts Spork’fden Erben im Ge⸗ 
„ denn 15 ” en ” n inuten Abends Für diejenigen Gläubigern, welche erſt nach dem ſammtbetrage pr. 15988 fl. 1 kr. C.⸗M. auf dem 
b) Fußbotenpoſt. Ausfertigungstage des Grundbuchs auszuges d. i. nach Kaufpreiſe der Güter Medynin und Wegliska col⸗ 
von Chrzanöw täglich 5 Uhr 45 Minuten Abends von Trzebinia täglich 6 uhr 45 Min. Abends dem 17. April 1858 in das Grundbuch gelangen, wers| boeirten Forderung aus dieſem Kaufpreiſe Pla gege⸗ 
in Trzebinia 68 unm 30 ” „ in Ghrzandw „ 7 „ BR wth be den, oder denen die Beſcheide in dieſer Executionsange⸗ bir - 2 Salomea SA ge wegen ihres uns 
XXI: : sw und Li iet: legenheit gar nicht, oder nicht rechtzeiti werden zuge⸗ unten Aufenthaltes ein Curator in der Perſon 
md uhr Frü iret ee ee ¿aba sir ss M 1 ftellt werden können, wird ein Curator An der Perfor des Rzeszower Advokaten Dr. Rybicki mit Subfti- 
von Lipowiec täglich 4 hr Früh bei 7 9 ch 9 Uhr 30 Minuten * des Hrn. Advokaten Dr. Zbyszewski mit Subftituirung tuirung des Tarnower Advokaten Dr. Kanski auf⸗ 
in Ghrgand  », 282 * ot n 80 2 ittag des Hrn. Avokaten Dr. Reiner beſtellt. geſtellt und die Klagsrubrik für dieſelbe, ihrem Cu⸗ 
XXIII. Potenfahrpoſt zwiſchen Poftamte und Bahnhofe in Oswigcim: Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. rator Dr. Rybicki um die gemeinſchaftlich mit den 
ae 0 Poſtamte: ar N; Bahnhofe: Rzeszéôw am 3. September 1858. ei „ e binnen 90 Tagen zu erſtattende 
täglich 7 Uhr 20 Minuten Sri tagli r 40 Minuten Früh iftliche Einrede zugefertiget. 
an get Ne 10 Pat er guide qn : zen geſchieht zu dem Ende durch dieſes Edict 
e A HE so Abends n i Abends 3. 5870. Edict. (1028. 2-3) er Chast . . die ee Rechtsbehelfe 
vom Bahnhofe: im Poftamte; » Vom k. k. Kreisgerihte Rzeszdw wird; aus Anlaß eile, oder ebenfalls einen andern 
täglich 8 Uhr Früh täglich 8 Uhr 20 Minuten Früh der am 9. Sande 1858 3. 5870 überreichten Klage a Se he pe vas pa one 
„ 9 „ 20 Minuten Früh NN 1 [pe Erben des Joſef Kellermann: Anton, Amalie, Carl, ihres Säumniſſes ſich ſelbſt widrigens fie die Folgen 
„ 6 „ 10 ” Abends „ er. ti Abends Eduard, Adolf und Leo Kellermann ferner der Fran⸗ Vom k. k Fe zuzuſchreiben haben. 
XXIV. Sufbotenpoft zwiſchen Os wi et im und Bator: cista Wieñkowska geb. Kellermann, auch als crbóz]  Rzeszów am 10. g Pe 1258 
von Zator täglich 4 Uhr Früh von Oswigcim täglich 10 Uhr 45 Minuten Vormittag erklärte Erden des Maximilian Kellermann und gran? A O TE Ns 
in Dámigcim - in. Bator 51 45 Nachmitt. eiska Kellermann geb. Freindelsberg und der Julie g. 6759. Edi 
g ió : . 109 3 Ely Ni Csoma geb. Kellermann durch Jur. Dr. Zbyszew- ich (1064. 2-3) 
XXV. Aariolpoſt zwiſchen Os wig cim-Wadowice: was ski in Rzeszów gegen den dem Leben und Wohnorte Vom k. k. Landes⸗Gericht in Krakau wird bekannt 
von Oswiecim täglich 10 uhr 40 Minuten Vormittag ¡von Wadowice täglich 11 uhr 15 Minuten Vormittag] nach unbekannten Ignatz Hilari zwei Namig Grafen] gegeben, daß mittelſt h. oberlandesgerichtlichen Erlaſſes 
E „ 7 „ 90 ” Abends A AS rue, Abends Moszyúski oder deſſen allenfälligen Erben und Rechts- vom 26. April l. J. 3. 4107, dem Recurſe des Hrn. 
in Kenty „ AD „ Mer Vormittag in Kent)y In 35 „ Nachmitt. nehmer wegen Löſchung und Extabulirung der im Laſten⸗ Kaſimir Statkiewiez, als Rechtsnehmer des Erſtehers 
* ye A nur “ Abends 5 And de n 20 * Abends ſtande der Hälfte der Güter Grodzisko dolne auch] der Realität Nr. 237 Gm. IX. in Krakau, gegen den 
von Kenty „ Y q Vormittag von Kenty nn dr waite 7 Nachmitt. Laska dolna genannt wie dom. 40 p. 256 n. 51 on. landesgerichtlichen Beſcheid vom 13. October 1857 3. 
En „ ” Früh ” 55 E Früh intabulirten Summen von 14,078 fl. p. und 200 46618, womit dem Geſuche deſſelben um Extabulirung 
in Wadowice e A 7 Nachmitt. in Oswiecim „ EN Nachmitt. ſo wie des aus der Scaladifferenz ſich ergeben? | der Laſtenpoſten 5, 6 u. 7 aus dem Laſtenſtande dieſer 
” PA de Y . Früh 1 „ 6 „. 30 17 Früh den Erſatzanſpruches dem Belangten, ſeiner allenfalligen | Realität keine Folge gegeben worden ift, theilweiſe will 
XXVI. Kariolpoſt zwiſchen Bielitz und Biala: 3 und . be ein . 8 — fahrt und der rekurirte Beſcheid dahin abgeändert wor⸗ 
: ‘ WERE 0 I ony ; zeszower Advokaten Hen. SUL. Or. icki mit Sub: | ben iſt, daß die Löſchun 
von Biala täglich 5 Uhr 30 Minuten Früh von mie salle 15 Ube 10 Minuten 1 ftituicung des Tarnower Advokaten ‘ong, Jur. Or. Ja- a) * > a Nr. 5 Robrit 1 wasn a Cee 
o E Ao A e m ” AN. oſtamt) „ m” otha ” x co rocki aufgeftellt und die Tagfahrt zur ordentlichen münd⸗ Joachim Rittermann auf dem Antheile des Franz 
in Biellz „ 5 „ 45 è -˙y5 3 vn lin Biala "” me 2500 3 * omittag lichen Verhandlung unter den Folgen des N. 25 G. O. Bursik der Betrag pr. 10 
8 30 8 15 Abends : : g pr. 1000 fl. pol. f. N. G. 
(Poftamt) / ” * . " " auf den 15. December 1858, Vormittags 9 Uhr ange prenotirt iſt, dann 


ordnet. 


XXVII. Sariolpoft zwiſchen Pie lib und Sanbafó:. 
Hievon geſchieht mittelft dieſes Edictes zu dem Ende 


singel ; ; b) die Löſchung des in der Poſt 7 Rubrik II. ange⸗ 
Uhr 30 Minuten Früh 


merkten Kaufſchillingspreiſes bis auf den Betrag 


von Bielitz täglich 8 von Saybuſch täglich 1 uhr 30 Minuten Nachmittag n 9 En 
in Biala e mt 5 J in Biala cae BT gene a A die Verftándigung , daß der Belangte entweder perſönlich 1. pr. 500 flp. zu Gunſten des Vincenz Kirch- 
in Echale „ — air. ANS in Biells ume En . . f oder durch einen Bevollmächtigten erſcheine oder feinen maier und 2. pr. 128 flp. 23 ½ gr. zu Gunſten 


Curator mit den erforderlichen Behelfe verſehen und über⸗ 
haupt das zu ſeiner Vertheidigung Dienliche veranlaſſe, 
widrigens er die Folgen ſeines Verſäumniſſes ſich wird 
795 zuzuſchreiben haben. u 
Aus dem Mathe des k. €. Kreisgerichtes. 
Rzeszów am 17. September 1858. 


deſſelben Vincenz Kirchmaier, ſammt allenfalls 
gebührenden Zinſen, — aus dem Laſtenſtande der 
Realität Nr. 237 Gm. IX. ftattfinde. Dagegen 
iſt dem Begehren des Rekurenten, um Extabulirung 
der Laſtenpoſt 6, worin die Summe von 700 flp. 
ſammt Gerichtskoſten pr. 81 flp. 10 gr., zu Gun⸗ 
ſten des Nicolaus Radziszewski intabulirt vor- 
kommt, nicht Statt gegeben worden. 
In Folge dieſer h. oberlandesgerichtlichen Entſchei⸗ 
dung wird dem Hypothekenamte die Vollziehung der an⸗ 
geordneten Löſchung und Anmerkung des negativen Thei⸗ 
les der Erledigung aufgetragen. 
Da der Aufenthalt der Frau Iſabella Bursik, Ca⸗ 
roline Komar (Konarzewska) geb. Bursik, des Hrn. 
Joachim Rittermann und Hrn Nicolaus Radziszew- 
ski unbekannt iſt, ſo wird ihnen auf Gefahr und Ko⸗ 
ſten der Herr Advokat Dr. Balko mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Blitzfeld, zum Curator beftellt 
und demſelben der dießfällige Beſcheid zugefertigt. 
Hievon werden dieſelben mit dem Beifügen verſtän⸗ 
digt, daß ſie rechtzeitig entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
ihre Bebelfe dem beſtellten Curator mitzutheilen oder 
einen andern Sachwalter zu wählen und dem Gerichte 
namhaft zu machen, überhaupt alle zur Wahrung ihrer 
Rechte etwa erforderlichen Schritte zu thun haben, widri⸗ 
gens ſie die allfälligen, aus der Verabſäumung entſtehen⸗ 
den nachtheiligen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha⸗ 
ben werden. 
Krakau am 14. September 1858. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direction. 
Lemberg am 26. September 1858. 


3. 4024. aut Ed kol. — N & (1024. 2-3, 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit de: 
kannt gegeben, daß zur Hereinbringung der mit Urtheil 
des beſtandenen Lemberger Magiſtrates v. 17. Februar 
1853 3. 1496 durch die galiz. Spaarkaſſe wider die 
Eheleute Johann und Teophila Pietrowskie erſiegten, 
aus des größeren Summe von 4000 fl. herrührenden 
Reſtforderung pr. 3461 fl. 12 kr. ſammt 5% vom 15. 
October 1851 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 9 fl. 
37 kr. und Executionskoſten pr. 9 fl. 9 kr., 12 fl. 15 
kr. und 34 fl. 15 kr. die Executive⸗Feilbietung, der den 


fig der erkauften Realität auf fein Anlangen über⸗ 
geben * Von W Tage dieſer Uebergabe 
übergehen auf den Käufer ſämmtliche von der er] 
kauften Realität gebührenden Steuer und ſonſtige CSAS ess O NI nen Sep 
Abgaben, ferner ift er — vom dem Tage] N. 5829. Ediet. (1029. 2-3) 
der Uebergabe die 5% Intereſſen von den übrigen saad ; ; 0 
zwei Kaufſchlling sorittemn halbjährig decurſive an] Vom k. . Kreisgerichte Rzeszow wird aus Anlaß 
das k. k. Verwahrungsamt gleichfalls unter den in Ben 7. September 1858. 3. 5829 überreichte Klage 
der 8, Bedingung fefigefepten Strenge zu prey des ey we Dr. me Zbyszewski Der 2 
6. Der Käufer ift gehalten, die auf der verſteigerten a) = E tt un par 3 
Realität ſichergeſtellten Schuld forderungen, falls die Docrottay::de:Blaixvillo pr 8 Gräft ge 
Gläubiger die Zahlung vor der etwa vorgeſehenen Boake y Adelaide G AR 8 80 nag 
Aufkündigung oder aus was immer für Urſache ee 3. Adelaide Gräfin eh Se 2 
nicht annehmen ſollten, nach Maßgabe des Kauf- eigenen Namen und als Qarmänherin in Namen 
ſchillings zu übernehmen, welche Schuldforderungen ihrer minderjährigen a THE. Gräfin Swerts 
dann in den Kaufſchilling werden eingerechnet werden.“ as ag 2 Ra Re) oa 
7. Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ kirch geb. Gräfin 8 eis Spork As * f Er⸗ 
ordnung iſt der Käufer verpflichtet, die übrigen — aan in Böhmen wohnhaft, e Ss 
zwei Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden b) Die Erben pa Urſula Grodholska: 1. Sal 
Intereſſen an das kreisgerichtliche Verwahrungsamt A y o Daremes 
Grocholska unbekannten ufenthaltes, 2. die Ver: 


unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge í 3 
Teophila Pietrowska und der Ver laſſenſchaftsmaſſe tide mi ; A laſſenſchaftsmaſſe der Konſtantia Szaszkiewicz — 
pb zu erlegen, oder aber fidy mit den Gläubigern an⸗ wegen des Erkenntniſſes: 


nach Johann Pietrowski gehörigen Realität wird > . bigern ö 
in zwei Terminen am 17. Jänner 1859 und n vor Gericht binnen | 1. Die Belangten Swerts Spork ſchen Erben ſeien ge- 
a Hot halten den Erſatz des an Moritz Szymanowski zur 


am 14. Februar 1859 jedes mal um 10 Uhr n : 
Vormittags beim Rzeszower k. k. Kreisgerichte ab⸗( 8. Sollte der Käufer der 4., 5. oder 7. Bedingung Befriedigung der mit dem Kollokationsdekrete 3. 
: 5374/847 am 3. Platze auf dem Kaufpreiſe von 


gehalten werden. nicht nachkommen, alsdann wird er das Lieitations“ 
2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene vadiums für die Gläubiger verluſtig und die ver“ Medynia und Wegliska collocirten Forderung ge⸗ 
zahlten Betrages pr. 9160 fl. 12 kr. CM. zu leiſten, 


1 A : & Anlangen irgend eines Gläu⸗ 
Schäͤtzungswerth in der Summe von 17887 fl. ſteigerte Realität auf gen irg |. 
26 kr. CM. genommen, es wird jedoch diefe Rea⸗ bigers oder des Schuldners, ohne neuerliche Schä] und demgemäß den Betrag pr. 9160 fl. 12 k. CM. 


genen Realität zu Gunſten der galiz. Spaarkaſſe unter 
nachſtehenden Bedingungen bewilliget wurde: 
1. Die öffentliche Feilbietung diefer den Eheleuten So: 
hann und Teophila Pietrowskie rückſichtlich der 


— —— — —„— — 
N. 13232. Ediet. (1065. 2-8) 
Vo k. k. Krakauer Landes = Gerichte wird dem dem 


lität an beiden Terminen nur über oder um den gung auf feine Gefahr und Unfoften um was im: ſammt Zinſen zur einen Hälfte dem Kläger zu eige⸗] Wohnorte nach unbekannten Heinrich Charzewski mit⸗ 
Schätzungswerth hintangegeben werden. mer für einen Preis veräußert werden und er nen Händen zur andern Hälfte aber für die Erben telſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe 
3. Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der delegirten Li⸗ außerdem für den allfälligen Ausfall am Kaufpreiſe] der Urfula Grocholska zu Gerichtshänden binnen wider denſelben Chaskel Eibenschtitz als Curator der 


14 Tagen zu bezahlen. 

2. Es werde der Compenſation des Theilbetrages pr. 8212 
fl. 593, kr. CM. aus der zu erſetzenden Summe 
pr. 9160 fl. 12 kr. CM. mit der zu Gunſten der 
belangten Swerts Spork ſchen Erben auf dem Kauf⸗ 
preiſe der Güter Medynia und Wegliska am 4. 
Page collocirten und im Reſtbetrage pr. 8212 fl. 
59% kr. EM. denſelben annoch gebührenden Forde⸗ 

rung Platz gegeben. 

3. Die belangten Swerts Spork ſchen Erben ſeien ſchul⸗ 

dig den nicht compenſirten Betrag pr. 947 fl. 12¼ 

kr. CM. ſammt Zinſen binnen 14 Tagen zur einen 

Hälfte dem Kläger zu bezahlen, zur anderen Hälfte 

aber für die Erben der Urſula Grocholska zu Ge⸗ 

richts händen zu erlegen. 

4. Der den belangten Swerts Spork ſchen Erben ger 

bührende Reſtbetrag pr. 8212 fl. 59%/, ft. EM: 

werde als durch Compenſation gültig erklärt, und 
der Extabulirung der zu Gunſten der Philip gräflich 

Swerts Spork’ [den Nachlaſſenſchaftsmaſſe im Laſten⸗ 

ſtande der Güter Medynia und Wegliske dom. 

70 p. 145 n. 29 on. intabulirten Verpflichtung der 

Marianna Grabinska zur pünktlichen Erfüllung der] wird. 

Licitationsbedingniſſe und des ebenda hypothecirten Krakau am 20. September 1858. 


In Vertretung des Buchdruckerei⸗ Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


liegenden Maſſe nach Sara Krongold wegen Zahlun 
der Wechſelſumme von 400 flp. — 60 Silber Rube 
ſ. N. G. unterm 16: September 1858 z. 3. 13232 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten 
worüber mit dem h. g. Beſchluſſe vom 20. September 
1858 3. 13232 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Heinrich Cha, 
rzewski unbekannt iff, fo hat das k. k. Landes⸗Gericht 
zu Krakau zu deffen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Balko 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Kuchar- 
ski als Curator beſtellt, welchem die Zahlungs auflage ¿us 
geſtellt und mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- 
len und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


dtationscommiſſion an Vadium 10% des Schi verantwortlich 8 
sungswerthes nämlich in runder Summe einen Ber] 9. Sobald der Käufer der 7. Feilbietungsbedingung 
trag von 1790 fl. GM. entweder im baaren Gelde wird Genüge geleiſtet haben, alsdann wird ihm 
oder in öffentlichen auf der Ueberbringer lautenden das Eigenthumsdecret der verkauften Realität aus⸗ 
gefertigt, er als Eigenthümer derſelben auf fein] 
Anſuchen intabulirt und auf derſelben haftenden 
Laſten gelöſcht und auf den im Depoſitenamt be⸗ 
findlichen Kaufſchilling übertragen werden, die Ueber⸗ 
tragungsgebühr und die Koſten der Intabulirung 
hat der Käufer allein zu tragen. 
10. Wird dem Käufer keine wie immer geartete Ge⸗ 
währleiſtung zugeſichert. 
11. Den Kaufluſtigen fteht frei, den Grundbuchs auszug 
und den gerichtlichen Schätzungsact in der gericht⸗ 
ſltcchen Regiſtratur einzuſehen. 
12. Im Falle bei den oberwähnten zwei Terminen kein 
Anbot um oder über den Schätzungswerth erfolgen 
ſollte, wird die Tagſatzung zur Feſtſtelung der ee] 
leichternden Bedingungen auf den 14. März 1859 
Vormittags 10 Uhr angeordnet, und zu demfelben | 
werden bie Hppöthefargläubiger mit dem Beifügen 
vorgeladen, daß die Aus bleibenden der Stimmen: 
mehrheit der Erſcheinenden als beitretend werden 
angeſehen werden. { oF | 


ſtänd. Pfandbriefen oder in auf den Namen des 
Erlegers lautenden oder mit der gehörigen Ceſſion 
verſehenen galiz. Grundentlaſtungs⸗ Schuldverſchrei⸗ 8 
bungen ſammt Coupons, welche nach den letzten 
aus der Krakauer Zeitung entnommenen Gurfe, je 
doch nicht Über den Nennwerth angenommen wer 
den, zu elegen. — Das Vadium des Meiſtbieters 
wird rden ir 3 cm gegen den übrigen Mitbie⸗ 
ern we en | 1 
titationéacte pe ee lcd = 
4, Der Meiftbieter iſt gehalten, binnen 30 Tagen 
nachdem der Licitationsact W Ses gtswiſſenſchaft 
wird genommen werden, 3. Theil des Kaufſchillings 
mit Einrechnung des erlegten Lie „Badiums 
an das k. k. kreisgerichtliche Verwahrungs amt 
der in den 8. Bedingung feſtgeſezten Steenge qu] 
Zn Käufer den 4, Licitationsbedingung wird! 


5. Gender Or ier Haben, wird ee 


